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Sowjekiſche Schiffsziele im Bombenhagel
Deutſche Kampfflugzeuge griffen Transporker, Handelsſchiffe und Küſtenfahrzeuge wirkungsvoll an

Elf Schiffe mit 28000 BRT verſenkt
Im Schwarzen und Aſowſchen Meer, in der Oſtſee, auf dem Ladogaſee

Berlin 17. Sept. Die Angriffe der
deutſchen Luftwaffe gegen ſowjetiſche
Schiffsziele im Schwarzen und Aſowſchen
Meer, ſowie im finniſchen Meerbuſen und
auf dem Ladogaſee waren im Laufe des
16. September beſonders erfolgreich. Jn
kühnem Einſatz verſenkten deutſche Kampf
und Sturzkampfflugzenge zwei ſowjetiſche
Transporter und beſchädigten elf Trans
port- und Handelsſchiffe mit zuſammen
28000 BRT. Zwanzig kleinere Küſtenfahr
zeuge wurden gleichfalls teils vernichtet,
teils ſo ſchwer vbeſchädigt, daß ſie wahr
ſcheinlich außer Dienſt geſetzt werden
müſſen.

Im einzelnen richteten ſich dieſe erfolg
reichen Angriffe im Schwarzen Meer
gegen einen Sowjettransporter von 3000
BRT, der ſchwer beſchädigt wurde. Ein
weiterer Transporter von 4000 BRT und
ein Handelsſchiff von 4000 BRT erhielten
gleichfalls Volltreffer und blieben manöve
rierunfähig liegen. Auf einem ſowjetiſchen
Schlachtſchiff der Maratklaſſe wurden
drei Volltreffer erzielt. In der Dnjepr
mündung wurden zwei Handelsſchiffe von
zuſammen 10000 BRT durch Bombenvoll
treffer in Brand geworfen. Bei Nachtan
griffen auf einen ſowjetiſchen Geleitzug im

Weſtteil des Aſowſchen Meeres ver
ſenkten die deutſchen Kampfflugzeuge einen
Transporter und trafen zwei Handelsſchiffe
von zuſammen 2500 BRT ſehr ſchwer.

Bei den Operationen auf dem Ladoga
ſee erhielt ein ſowjetiſches Handelsſchiff
von 8000 BRT ſtarke Beſchädigungen. Fer
ner wurde bei einem Angriff in dieſem
Seegebiet ein ſowjetiſcher Transporter ver
ſenkt und drei weitere Transporter in
Brand geworfen, ſo daß auch mit ihrer Ver
nichtung zu rechnen eſt. Bei den erfolg
reichen Angriffen auf die 20 kleineren
Küſtenfahrzeuge verſenkten die deutſchen
Verbände ein ſowjetiſches Schnellboot und
vernichteten einen Schlepper und vier
Motorbvoote.

Außer dem Verluſt der verſenkten
Schiffe ſind die Beſchädigungen, die
die deutſche Luftwaffe auf den übrigen
Schiffen anrichtete, ein empfindlicher
Schlag für die ſowjetiſche Kriegsführung.
Denn durch den Ausfall verſchiedener Ha
und damit auch der Möglichkeit, die dorti
gen Reparaturwerkſtätten zur Ausbeſſe
rung der beſchädigten Schiffe zu benutzen,
wird der größte Teil der beſchädigten
Schiffe für weitere Kampfhandlungen nicht
mehr in Frage kommen.

Londoner Jlluſionen brachen zuſammen
Die neuen erfolgreichen deutſchen Operationen machen Kopfſchmerzen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
TT. Genf, 17. Sept. Nach wie vor ver

folgt die britiſche Oeffentlichkeit mit ſorgen
voller Spannung die Entwicklung im Oſten.
Einzelne Londoner Sachverſtändige ſprechen
bereits von einer militäriſchen Kriſe der
Sowjets. Man hofft immer noch auf das
Durchhalten der „belagerten Stadt“ und auf
die ſagenhaften Gegenangriffe der Sowjets,
welche die deutſchen Kräfte von Petersburg
abhalten ſollen.

Britiſche Nachrichten ſuchten die deutſchen
Erfolge zunächſt unter dem Deckmantel einer
ſogenannten „Umgruppierung“ der Armeen
Timo'ſchenkos zu verſchleiern, die angeblich
angeſichts der „Entwicklung“ im nörolichen
Flügel und im Süden notwendig geworden
ſei. Die britiſche Nachrichtenagentur, fügte
hinzu, daß angeſichts dieſer Entwicklungen,
die Timoſchenko zu einer „Aenderung ſeiner
ſtrategiſchen Pläne“ zwingen, ſich die Bericht
erſtattung eine „gewiſſe Zurückhaltung“ auf
erlegen müſſe. Jn Wahrheit bedeutet dieſe
geheimnisvolle Andeutung nichts anderes,
als daß die britiſche Propaganda auf der
ganzen Linie kläglich abgeblaſen werden muß.
Die große Hoffnung der Londoner Strate
gen, daß es den Sowjets gelingen könnte,
den „klaſſiſchen Durchbruch“ im Zentrum der
deutſchen Front zu erzwingen, während die
deutſchen Kräfte an anderen Stellen beſchäf
tigt ſind, iſt nun auch dahin, und man ver
ſteht den Katzenjammer, der in der britiſchen
Hauptſtadt herrſcht.

Man verſteht es deshalb, wenn der Kom
mentator des Londoner Rundfunks, ein
britiſcher Offizier namens Haſting, ſich nicht
entblödet, in den wüſteſten Ausdrücken die
deutſche Wehrmacht zu beſchimpfen, die er
eine Affenherde nennt, welche nach neuen
Aufgaben ausſchaue und nach neuen Ge
bieten, die ſie verwüſten können. Dieſer feine
Herr ſcheint die Kampfkraft der ſowjetiſchen
Bundesgenoſſen ſehr gering einzuſchätzen,
die ſich von einer Affenherde in die Flucht
ſchlagen laſſen. Haſting verſuchte natürlich,
den ſchlechten Eindruck dieſer Rede dadurch
zu verwiſchen, daß er, wie ſchon oft, alle
Hoffnungen auf den kommenden
Winter konzentrierte. Die deutſchen
Tanks, Kraftwagen und Flugzeuge, ſo ſagte
er. ſeien ſehr empfindlich gegen Schnee und
Kälte. Der „tapfere“ Major hatte dabei
allerdings vergeſſen, daß der Militärſachver
ſtändige der „Times“ erſt am Montag den viel

gerühmten General Winter“ offi-

ziſell zu Grabe getragen hat. Dieſer
behauptete nämlich das gerade Gegenteil, in
dem er die Auffaſſung vertrat, der hart
gefrorene Winterboden ſei für die motori
ſierten deutſchen Truppen bedeutend günſti
ger als der jetzt noch vorherrſchende
Schlamm und Moraſt.

Die „Times“ entdeckt ſchließlich auf
einmal, nachdem man wochenlang immer
ſtur behauptet hat, daß die Deutſchen bei
ihrem Feldzug gegen den Bolſchewismus
bisher keinerlei nennenswerten Gewinn
hätten verbuchen können, daß die Deutſchen
„ſehr beträchtliche Erfolge“ erzielt
hätten. „Jn drei Monaten haben ſie“, ſo
heißt es wörtlich, „ein weites Gebiet des
Sowjetlandes überrannt, darunter Jn-
duſtriebezirke von großer Wichtigkeit für
die ruſſiſche Verteidigung. Leningrad,
Kiew und Odeſſa ſind jetzt alle drei
in wirklicher Gefahr. Der Verluſt
einer dieſer Städte und erſt recht aller drei
wäre ein ſchwerer Schlag nicht allein für
Rußland, ſondern für die ganze alliierte
Sache!“

Nicht anders ſprach Cyril Laykin am
Mittwoch im Londoner Nachrichtendienſt. Er
ſagte: nichts wäre mit der Leugnung der
Tatſache gewonnen, daß die Lage der Sow-
jets an allen drei Abſchnitten kritiſch ſei.
Es habe nie in der Geſchichte in einem
ſo kürzen Zeitraum derartige Ver
luſte gegeben wie in dieſem Feldzug, in
dem die um jede Elle kämpfenden britiſchen
Verbündeten zurückgedrängt würden.

Die größte Sorge bereitet den Londoner
Strategen am Grünen Tiſch alſo offenbar
die Ausſicht, daß die deutſchen Truppen ſich
immer mehr dem ſtark induſtrialiſierten
Donez-Gebiet nähern, das für die ſowjetiſche
Rüſtung eine ungeheure Bedeutung hat.
Man gibt zu verſtehen, daß Budjenny in
aller Eile neue Truppen aus dem
Kaukaſus herbeiſchaffen müſſe, um den
deutſchen Anſturm öſtlich des Dunjepr aufzu
halten. Die letzten zwei Tage haben den
Briten immer deutlicher gezeigt, daß die
ſogenannte Dujepr-Linie, wo die Offenſive
der deutſchen Armee in der Ukraine endgül-
tig gebrochen werden ſollte, an den ver
ſchiedenſten Stellen überrannt und aufge
rollt iſt und daß damit eine neue große
Jlluſion der britiſchen öffentlichen Meinung
zu Grabe getragen werden mußte.

Der Uebergang über den Dnjepr
Die Bildung der Brückenköpfe Gewaltige Leiſtungen unſerer Soldaten

Berlin, 17. Sept. Die Bildung
der dentſchen Brückenköpfe auf
dem Oſtufer des Dunjepr, die der
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht
am 16. September bekanntgab, iſt das Er
gebnis gewaltiger Leiſtungen
der deutſchen Truppen Der Dujepr
iſt an ſeinem Unterlauf ſtellenweiſe mehr
als tauſend Meter breit. Trotzdem und
gegen heftige bolſchewiſtiſche Abwehr gelang
den deutſchen Truppen an mehreren Stel
len der Uebergang über den Fluß und die
Bildung mehrerer Brückenköpfe. In harten
Kämpfen wurden dieſe Brückenköpfe dann
gehalten und erweitert.

Bei dem erfolgreichen deutſchen Vor
ſtoß an den Dnjepr und bei der Be
ſeitigung der letzten ſowjetiſchen Brücken
köpfe auf dem Weſtufer gelang es deutſchen
Panzerkampfwagen, mit den flie-
henden Bolſchewiſten zugleich
über eine 1200 Meter lange Behelfsbrücke
über den Dunjepr vor
ten Augenblick durch verwegenes Zupacken
die Sprengung dieſer Brücke, die die Sow
jets für ihren Rückzug gebaut hatten. Durch
dieſen kühnen Vorſtoß der deutſchen
Panzerkampfwagen würde der erſte deutſche
Brückenkopf auf dem Oſtufer des Dujepr
gebildet.

Jn den folgenden Tagen verſuchten die
Sowjets in heftigen und immer wiederholten
Gegenangriffen den deutſchen Brückenkopf
wieder einzudrücken. Unaufhörlich griff ſow
jetiſche Jnfanterie, unterſtützt durch Panzer
kampfwagen und maſſiertes Artilleriefeuer
aller Kaliber, die deutſchen Stellungen an.
Durch Angriffe aus der Luft und mit
Kanvnenbooten auf dem Dnjepr wollten die
Bolſchewiſten unter allen Umſtänden den
Brückenkopf zurückerobern. Jn harten Kämp
fen wurden jedoch alle bolſchewiſtiſchen An
griffe mit ſchwerſten Verluſten zurück
geſchlagen. Jm Zuſammenwirken aller Waf
fen gelang es darüber hinaus den deutſchen
Truppen, den einmal gewonnenen
Brückenkopf weiter auszubauen.
Die auf dem Oſtufer des Dnjepr eingeſetzten
deutſchen Truppen haben in den Kämpfen
dieſer Tage hervorragende ſoldatiſche Leiſtun
gen vollbracht und die Ueberlegenheit des
deutſchen Soldaten über den Bolſchewiſten
eindeutig bewieſen. Alle unter ſchonungs

ü b ne toßen. Diedentſchen Panzerſchützen vereitelten im Tetz

loſem Einſatz von Menſchen und Material
unternommenen Maſſenangriffe der
Sowjets ſcheiterten an der helden-
mütigen Standhaftigkeit der deutſchen
Truppen.

Ueber die Abwehr der bolſchewiſtiſchen
Angriffe hinaus ſtellten die deutſchen Ver
bände den Nachſchub und die Verſor
gumg ſicher. Jm feindlichen Feuer wurden

ſchwere Waffen, Brennſtoff und Munition
über den Dujepr geſchafft. Bei den Kämpfen
in dieſem Abſchnitt wurden u. a. an einem
Tage ſieben ſowjetiſche Batterien und fünf
Kanvnenbopte vernichtet. An dieſem Brücken
kopf wurden 1500 Gefangene gemacht. Auch
an anderen Stellen des Dujepr drangen
deutſche Jnfanteriſten und Pipniere unter
dem Feuerſchutz der deutſchen Artillerie und
mit Unterſtützung durch die Luftwaffe auf
das Oſtufer des Dnjepr vor. Jn kühnem
Unternehmen wurde der breite Fluß über
quert und wurden weitere Brücken-

köpfe gebildet. Die zum Teit völlig über
raſchten Bolſchewiſten erlitten auch in dieſen
Kämpfen ſchwere blutige Verluſte. Mit allen
verfügbaren Kräften ſtürmten ſie in immer
neten Wellen gegen die neugebildeten
Brückenköpfe an. Auch hier ſcheiterten ihre
Angriffe an der energiſchen Abwehr der deut
ſchen Truppen.

Einen Maßſtab für die Härte dieſer
Kämpfe geben die ſchweren volſche
wiſt iſſchen Verluſte. So griffen die
Sowjets in dem Abſchnitt eines deutſchen
Armeekorps die deutſchen Stellungen mit
hundert Panzerkampfwagen an. Bereits
beim erſten Angriff wurden 68 von ihnen
vernichtet. Am Tage darauf wiederholten
die Bolſchewiſten dieſen Panzerangriff.
Wiederum blieben 29 ſowjetiſche Panzer
kampfwagen zerſchoſſen auf dem Kampffelde
liegen. Die mit den Panzerkampfwagen
vorgehende bolſchewiſtiſche Infanterie erlitt
ebenfalls ſchwerſte blutige Verluſte Jnner
halb von zwei Tagen wurden in einem
Korpsabſchnitt 97 ſowfjetiſche Panzerkampf
wagen vernichtet. Eine leichte deutſche Divi
ſion hatte ebenfalls ſchwere Panzerangriffe
zu beſtehen. m Feuer der deutſchen
Panzerabwehrwaffen vlieben in den Kämp-
fen mehrerer Tage 127 ſowjetiſche Panzer
kampfwagen vernichtet liegen.

(Fortſetzung auf Seite 9)

Schweden verlor drei Zerſtörer
Furchtkbare Schiffskataſtrophe Kriegsſchiffe ſanken nach ſchweren Exploſionen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 17. Sept. Die ſchwe

diſche Flotte hat am Mittwoch auf auf
ſehenerregende Weiſe drei Zerſtörer
verloren, und zwar durch eine Explo
ſionskataſtrophe, die ſich ſüdlich von Stock
holm in einem Liegeplatz für Küſteneinheiten
ereignete. Folgende Zerſtörer ſind geſunken:
„Göteborg“ „Klas Horn“ und Klas Uggla“.
Nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen
ſind 31 Mann der Beſatzungen getötet und
U ſchwer verletzt worden. Die Urſache des
Maſſennnglücks, des folgenſchwerſten, das
die ſchwediſche Marine je getroffen hat, iſt
noch nicht geklärt.

Das Unglück ereignete ſich nach den Schil
derungen der Stockholmer Preſſe im Stock
holmer Schärengebiet bei Harsfjerden, wo
eine Zerſtörerdiviſion ſtationiert iſt. Zunächſt
erfolgte eine gewaltige Exploſion auf dem
Zerſtörer „Göteborg“, der in zwei Teile
zerbrach und ſofort ſank. Angeblich befanden
ſich auf dieſem Schiff große Munitionsvor
räte, die weitere Exploſionen zur Folge
hatten, die auf die in der Nähe ankernden
Kriegsſchiffe übergriffen. Die beiden Zer
ſtörer „Klas Horn“ und „Klas Uggla“
wurden ſo ebenfalls Opfer der Kataſtrophe.
Der Minenkreuzer „Klas Fle-ming“, den die Stockholmer Abendpreſſe
gleichfalls als ſchwer beſchädigt anführt, iſt

nach amtlicher Auskunft erhalten geblieben.
Stöckholmer Blätter behaupten aber, daß
der Minenkreuzer unter den Flammen
ſtark gelitten habe. Die Gewalt der Ex
ploſivnen war ſo groß, daß in den um
liegenden Häuſern Fenſterſcheiben und
rahmen zerſtört wurden. In den Berichten
der Preſſe heißt es, daß der Unglücksplatz,

der in dichte ſchwarze Rauchwolken gehüllt
war, nur mit einem Kriegsſchauplatz zu ver
gleichen ſei. Munttionsſtücke regneten über
ein großes Gebiet. Die Rauchwolken waren
kilometerweit ſichtbar. In Teilen der Be
völkerung der angrenzenden Küſtengebtete
erhob ſich eine panikartige Auf
regung da niemand wußte, was eigent
lich geſchehen war. Die Urſache des Unglücks
liegt noch im dunkeln. In der Bevölkerung
waren ſofort zahlreiche Mutmaßungen im
Umlauf, die ſich vor allem auf die Möglich
keit von Sabotage bezogen, vermutlich
wegen der gerade in der letzten Zeit vielfach
aufgedeckten kommuniſtiſchen Um
triebe in Schweden.
In ganz Schweden hat die Kataſtrophe

die größte Erregung hervorgerufen. Die
vernichteten Kriegsfahrzeuge waren durch
weg etwas über 1000 Tonnen groß. Sie
hatten Beſatzungen von fe 70 bis 80 Mann.
Es handelt ſich um moderne Einheiten aus
den Jahren 1981 bis 1935.
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Denkſche Kriegsmarine
ſchoß bisher 450 Britenflugzeuge ab

Berlin, 17. Sept. Deutſche Land und
Seeſtreitkräfte im Bereich eines Abſchnittes
an der deutſchen Küſte erzielten in der er
folgreichen Abwehr britiſcher Flugzeuge
ihren 200. Abſchuß. Damit iſt die Geſamt-
abſchußziffer durch Einheiten der deutſchen
Kriegsmarine auf 450 britiſche Flugzenge

geſtiegen.

dDeufſche Jnfankerie bricht in Park
vor Leningrad ein

Berlin, 17. Sept. Während der Kämpfe
in den Verteidigungsanlagen vor Leningrad
gelang es einer deutſchen Jufauteriediviſion,
nach hartem Kampf in einen von den Sow
jets ſtark befeſtigten Park einzubrechen.

Mit Unterſtützung durch die deutſche Luft
waffe wurde der zähe Widerſtand der Bol
ſchewiſten gebrochen. Durch konzentriertes
Artilleriefener und Einſatz ſchwerſter Panzer
kampfwagen verſuchten die Bolſchewiſten das
weitere Vordringen der deutſchen Truppen
aufzuhalten. Sämtliche bolſchewiſtiſchen Ge
genangriffe wurden jedoch unter ſchwerſten
blutigen Verluſten für die Sowjets abge
ſchlagen. Die Bolſchewiſten verloren zahl
reiche ſchwerſte Panzerkampfwagen.

Porausgbkeilung überraſcht
ſowjeliſchen Feldflugplahß

Berlin, 17. Sept. Die Voraus-
gabteilung einer deutſchen Jnfanterie
Diviſion brach in den Kämpfen am 14. Sep
tember im Südabſchnitt im kühnen Vorſtoß
zähen bolſchewiſtiſchen Widerſtand in der
Nähe einer größeren Ortſchaft. Die Bolſche
wiſten hatten in dieſen Kämpfen ſchwerſte
Verluſte.

Die Vorausabteilung kämpfte ſich durch
den Ort weiter vor und ſtieß dabei auf
einen Feldflugplatz der Sowjets, der noch
im Betrieb war. Bei dem plötzlichen Auf
tauchen der deutſchen Soldaten auf dem
Flugplatzgelände verſuchten die Jäger zu
ſtarten. Der deutſchen Vorausabteilung ge
lang es, drei der ſtartenden Maſchinen ab
zuſchießen und zwei weitere Maſchinen am

Boden zu zerſtören.
In die zweite Verkeidigungslinie

Odeſſas eingedrungen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 17. Sept. Zu dem Kampf um

Odeſſa melden italieniſche Kriegsberichter,
daß es rumäniſchen Stoßtrupps im Verlaufe
der am 15. September durch ſtarke Kräfte
im ſüd weſtlichen Abſchnitt an der Strecke
Tiraspol-- Odeſſa vorgetragenen Angriffe
gelang in die zweite bolſche-
wiſtiſche Verteidigungslinie ein-
zudringen, nachdem die erſte zerſtört wurde.
Von den etwa 350 großen Bunkern, die die
Verteidigungsanlagen Odeſſas darſtellten,
ſeien etwa 200 zerſtört oder befänden ſich
in den Händen rumäniſcher Truppen.

Jnsgeſamt verfügt Odeſſa nach dieſen
Feſtſtellungen über drei Verteidigungs-
linien mit ſchwerſten Bunkern und Kaſe-
matten. Die erſte wurde ſeit 1936 in etwa
25 Kilometer Entfernung von der Stadt
gebaut. Mitte 1939 bis 1940 wurde eine
weitere Befeſtigungslinie in 7 Kilometer
Entfernung von der erſten errichtet. Nach
Ausbruch der Feindſeligkeiten an der Oſt
front habe dann Stalin bei ſeinem Aufent
halt am 29. und 30. Juni in Odeſſa die
Anlage einer dritten fünf Kilometer vor
der Stadt gelegenen Verteidigungslinie an
geordnet.

Der Bericht des OKW.:

Operation größten Ausmaßes
A-Booke verſenkten 27 000 BRT. Kampfflugzeuge bombardierken zwei Frachker

Aus dem Führerhauptquartier,t Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Oſten entwickeln ſich die Angriffshandlungen
zu einer Operation größten Ausmaßes.

Unterſeeboote verſenkten im Nord
atlantik ſechs feindliche Handelsſchiffe mit zuſam
men 27000 B R T.

Jm Seegebiet um England beſchädigten Kampf
flugzenge in der vergangenen Nacht in Tiefangriffen
zwei große Frachter ſchwer. Weitere Luftangriffe
richteten ſich gegen Hafenanlagen an der Südoſtküſte
der Jnſel ſowie gegen mehrere Flugplätze.

Jn Nordafrika griffen deutſche Kampfflug

zeuge am 15. September britiſche Kraftwagen
anſammlungen an der libyſch-ägyptiſchen Grenze an
und zerſprengten ſie durch Beſchuß mit Bordwaffen.
Bei einem Angriff deutſcher Kampfflugzeuge auf
den Flugplatz Heliopolis bei Kairo in der
Nacht zum 16. September entſtanden große Brände
n Exploſionen in Flugzeughallen und Munitions

agern.er Feind warf in der letzten Nacht mit ſchwachen

Kräften eine geringe Zahl von Spreng- und Brand
bomben auf einige Orte in Südweſtdeutſch
land. Jn Wohnvierteln entſtanden Gebäude-
ſchäden.
einen britiſchen Bomber ab.

Der Uebergang über den Dnjepr
die Vorausſehung für das weikere deutſche Vorgehen nach Oſten geſchaffen

(Fortſetzung von Seite 1)
Jn zehntägigen harten Kämp-

fen um die Gewinnung eines anderen
Brückenkopfes wurden in ſchwierigem Ge
lände und unter ungünſtigen Witterungs-
verhältniſſen 13000 Gefangene ge
macht. Außerdem wurden 75 ſowjfetiſche
Panzerkampfwagen und 48 Geſchütze ver-
nichtet. Jn Luftkämpfen über dieſem Kampf
raum wurden in der gleichen Zeit 76 ſow
jetiſche Flugzeuge abgeſchoſſen, davon 57
durch deutſche Jäger und 19 durch die Flak-
artillerie.

Während dieſer Kämpfe verſuchten die
Sowjets ihrerſeits, durch zahlreiche Erkun
dungsvorſtöße und Angriffe den Dujepr zu
überſchreiten und auf dem Weſtufer wieder
Fuß zu faſſen. Alle dieſe Unternehmungen
ſcheiterten jedoch an der Wachſamkeit und
Abwehr der dort eingeſetzten Truppen.
Neben den deutſchen Einheiten haben an

dieſen Abwehrkämpfen mit beſonderem Er
folg italieniſche, rumäniſche, un g a
riſche und ſlowakiſche Truppen teil
genommen. Jn hervorragender Waffen-
brüderſchaft und im Zuſammenwirken aller
Waffen wurden die bolſchewiſtiſchen Ueber
fetzverſuche zurückgeſchlagen. Die Sowjets
hatten bei dieſen Unternehmungen ſchwere
Verluſte an Toten und an Kriegsmaterial
und büßten zahlreiche Gefangene ein.

Jn dieſen ſchweren, aber erfolgreichen
Kämpfen am Unterlauf des Dujepr wurde
die Vorausſetzung für das wei
tere deutſche Vorgehen geſchaf
fen. Die hier eingeſetzten deutſchen Trup
pen haben unter Mitwirkung der Verbün-
deten in mehrtägigem Ringen Hervor-
ragendes geleiſtet und in zahlloſenEinzelkämpfen ihre ſoldatiſche Ueberlegen
heit unter oftmals ſchwierigſten äußeren
Umſtänden bewieſen.

London hetzt die 50wjeks gegen Bulgarien
Engliſche Times ſpricht vom Vorſpiel zu wichtigen Vorgängen am ſchwarzen Meer

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm 17. Sept. Die britiſche

„Times“ meldet aus Jſtanbul, die ſcharfe
Note der Sowjets an Bulgarien ſtelle nur
das Vorſpiel zu ſehr wichtigen Vorgängen am
Schwarzen Meer dar. Die Sowjetunion
wolle nicht länger ein paſſiver Beobachter
bleiben; eine ſowjetiſche Aktion gegen Bul
garien ſei in naher Zukunft zu erwarten.
Wie im Falle Jran, will England alſo auch
hier die Sowjets zu neuen Verbrechen er
muntern. Sie würden ihnen allerdings ver
mutlich ſchlecht bekommen.

Bulgarien weiſt Porwürſe zurück
Sofia, 17. Sept. Die bulgariſche Regie

rung ließ am Montag durch ihre Geſandt-
ſchaft in Moskau der Spowjetregierung die
Antwort auf die kürzlichen Sowjetvorſtellun
gen überreichen.

Gegenüber der Behauptung der Sowjet-
note, daß von Sowjetſeite bereits dreimal
auf eine illoyale Haltung der bulgariſchen
Regierung aufmerkſam gemacht worden ſei,
wird feſtgeſtellt, daß dafür im Archiv des
bulgariſchen Außen miniſteriums keinerlei
Anhaltspunkte vorhanden ſeien. Die damals
zwiſchen Bulgarien und der Sowjetunion ge
führten Geſpräche betrafen die in Bulgarien
verbreiteten ſowjetiſchen Bücher und Filme,
die verboten worden ſeien, weil ihr Jnhalt
mit der Rechtsvrdnung des Landes unverein

36. Fortſetzung.
„Um jemand zu verhaften, muß man ge

nügend Beweiſe gegen ihn haben“, ſagte
Andrea ausweichend. „Wenn du alſo wirk
lich nichts Unrechtes begangen haſt, dann
haſt du auch nichts zu befürchten.“

„Gut. Jch wage es. Jn einer halben
Stunde bin ich bei dir.“

„Wollen wir uns nicht lieber gleich bei
der Polizei treffen?“

„Nein, Andrea“, wehrte der andere ab.
„Jch glaube, es fällt mir doch leichter, wenn
ich dich erſt einmal allein ſpreche.“

„Wie du willſt, Silvio. Alſo dann in
einer halben Stunde.“

So ſchnell wie kaum jemals zuvor in
ſeinem Leben ſprang Andrea aus dem Bett,
badete, raſierte ſich, und war ſchon fix und
fertig angezogen, als ſeine Bedienerin die
Wohnung betrat.

„Los, los, Frau Raffio, beeilen Sie ſich
bitte mit dem Kaffee. Jch erwarte einen
Freund, der ſicher auch noch nicht gefrühſtückt
hat.“

Zehn Minuten ſpäter erſchien Silvio.
„Aber mein Gott, alter Junge, wie ſiehſt

du denn nur aus?“ empfing ihn Andrea,
und ſah betroffen in das ſchmale, gramdurch
furchte Geſicht des einſtigen Schulkameraden,
„Was iſt denn mit dir geſchehen? Aber
ſetze dich nur erſt einmal, die Raffiv wird
gleich mit dem Kaffee kommen.“

Der andere ließ ſich erſchöpft in den an
gebotenen Stuhl ſinken. Seinem ganzen
Aeußeren war auf den erſten Blick anzu
ſehen, daß er in der vergangenen Nacht nicht
aus den Kleidern gekommen war. Mit völlig

bar geweſen ſei. Die bulgariſche Regierung
verwahrt ſich ſodann gegen den Vorwurf
einer illoyalen Haltung. Die bulgariſche
Regierung wiſſe nichts von herausfordernden
Aktionen gegen die Sowjetunion auf bul
gariſchem Gebiet. Weder habe die Sowjet-
geſandtſchaft in Sofiag darauf hingewieſen,
noch habe die bulgariſche Polizei darüber
etwas vermerkt, und was die Luftangriffe
auf bulgariſches Gebiet anbelange, ſo beſitze
die bulgariſche Regierung genügend über
zeugende Beweiſe, daß die in Frage kommen
den Bomben von ſowjetiſchen Flugzeugen
herrühren. Nicht allein die Bomben ſeien
ein Beweis dafür, ſondern auch die Landung
von Fallſchirmſpringern, deren Herkunft klar
feſtgeſtellt worden ſei.

Reue Mordbefehle Londons

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 17. Sept. Die Mordhetz e
des britiſchen Nachrichtendienſtes richtet ſich
nun, nachdem Rumänien in ſchärſter
Form gegen die Aufforderungen zum Mord
anſchlag gegen Marſchall Antoneseu Stel
lung genomemn hatte, gegen die Slowa
kei. Die Zeitung „La Correſpondenza“ mel
det, daß London in einer Sendung in ſlo
wakiſcher Sprache das ſlowakiſche Volk zu
Attentaten gegen ſeine Staatsmänner auf
gefordert habe.

Marineartiſlerie ſchoß zwei, Flakartillerie

Schwerſte Beanſpruchung
der britiſchen Flotkke zugegeben

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 17. Sept. Die erfolg
reiche Taktik der deutſchen U-Boote, in
ſtreuenden Rudeln über engliſche Geleit
züge herzufallen, hat, wie es in einem
amerikaniſchen Agenturbericht aus London
heißt, ſelbſt nach engliſchem Urteil gute Er
gebniſſe für die Deutſchen gezeitigt. Dieſes
britiſche Eingeſtändnis wiegt um ſo ſchwerer,
als die engliſche Admiralität bisher bis auf
einen Fall, bei dem acht Schiffsverluſte zu
gegeben wurden, die letzten ſchweren Ver
nichtungsangriffe auf engliſche Geleitzüge
überhaupt totzuſchweigen verſucht. Der
amerikaniſche Bericht enthält die weitere
intereſſante Feſtſtellung, daß die engliſche
Flotte in den dritten Kriegswinter ein
getreten ſei im Zeichen
ſten Beanſpruchung ihrer ganzen Ge
ſchichte.

Churchill will Rom bombardieren
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 17. Sept. Die letzten ſchweren
Luftangriffe auf das Gebiet des Suezkangaks
und die in Aegypten errichtete engliſche
Verteidigungszone haben die Engländer in
höchſte Wut verſetzt. Sie müſſen zugeben, daß
der Angriff auf Kairo am Dienstagvor-
mittag der ſchwerſte geweſen ſei, den dieſes
Gebiet bisher erlebte. Die engliſche Preſſe
hat ſofort den Auftrag erhalten, als Ver
geltungsmaßnahme mit dem Bombarde-
ment Roms zu drohen. Am wildeſten ge
bärdet ſich das Skandalblatt „Daily Mirror“
mit der Ueberſchrift: „Jetzt Bomben auf
Rom.“ Das Blatt ſchreibt, die Regierung
müſſe zu ihrem Wort ſtehen. Gefühle dürf
ten die Engländer nicht davon abhalten,
gegen das Herz des Faſchismus loszu
ſchlagen. Schon aus ſolchen Formulierungen
wird erſichtlich. daß es ganz und gar nicht
um Kairo geht, ſondern lediglich um die
Suche nach einem Vorwand, der das lange
P Srrettete Attentat gegen Rom auslöſen
oll.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 17. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

An den Fronten in Nordafrikg und im Kampfgebiet
von Gondar Kampfhandlungen von örtlicher Be
deutung unſerer vorgeſchobenen Abteilungen, die
Gewaltaufklärungsunternehmungen durchführten und
feindliche Abteilungen zurückdrängten. Wirkſames
Feuer unſerer Artillerie gegen die Verteidigungs
anlagen von Tobruk.

Jtalieniſche und deutſche Flugzeuge griffen feind
liche Kraftwagenkolonnen im Gebiet von Gigrabub
Siwa an. Zahlreiche Kraftfahrzeuge wurden ge
troffen und ſchwer beſchädig,

Der engliſche „Luftverband“, der angeblich nach
der Sowjetunion geſchickt worden ſein ſoll, wird
in ſchwediſchen Jnformationen aus London auf
ganze 36 Maſchinen ſowie etliche Reſerveflugzeuge
beziffert. Es handele ſich um Jagdflugzeuge an
geblich mit komplettem Bodenperſonal, eigener
Ueberwachung der Maſchinen und eigene Reparatur
vorkehrungen. Das iſt alſo die Abteilung der eng
liſchen Luftwaffe, von der Frazer im britiſchen
Rundfunk großſpurig behauptete, niemand werde
ihre Ankunft in der Sowjetunion unterſchätzen.

Die Gefolgſchaft der Deutſchen Reichsbahn wird
wie in den Vorjahren auch für das Kriegswinter
hilfswerk 1941742 außer den allgemeinen Spenden,
die durch Abzug vom Lohn und Gehalt laufend auf
gebracht werden, eine Sonderſpende in Höhe von
einer Million RM. zur Verfügung ſtellen. Davon
werden 500 000 RM. ſofort dem Kriegswinterhilfs
werk überwiesen.

Gauverlagskeiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
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fio den Tiſch deckte und die gefüllte Taſſe vor
ihn hinſetzte.

Andreag gab der Frau unauffällig ein
Zeichen, hinauszugehen.

„So nun ſtärke dich erſt einmal ein
wenig, Silviv“, redete er dem Freund zu.
„Jch bin überzeugt, du haſt heute noch nichts
zu dir genommen.“

Gehorſam folgte der Maler dieſer Auf
forderung. Und während er die Taſſe an
die Lippen führte, traf ſein Blick zum erſten
Male den des Freundes.

„Jch habe geſtern meine Mutter be
graben,“ ſagte er dann.

Mit einer herzlichen Geſte reichte ihm
Andrea die Hand.

„Du haſt immer ſehr an ihr gehangen,
Silvio, ich exinnere mich noch ſehr gut von
früher her, wenn du von ihr erzählteſt

„Ja der andere nickte verſonnen
vor ſich hin, „ſie war der beſte Menſch, den
ich in meinem verpfuſchten Leben gekannt
habe.“

„Dann biſt du alſo deshalb vorgeſtern
ſo plötzlich abgereiſt?“

„Was blieb mir denn anderes übrig,
Andrea,“ ſagte er mit einem Blick ins
Leere. „Jch erhielt ja erſt am Dienstag
mit der Frühpoſt die Nachricht, daß ſie nicht
mehr war. Und da des Vormittags nur
ein Zug nach Livorno geht, mußte ich doch
dieſen unter allen Umſtänden zu erreichen
ſüchen.“

„Das klingt ganz verſtändlich. Weniger
verſtehe ich aber, daß du trotzdem vorher
noch einmal zu Riceardi hinaufgingſt?“

Ein Zug harter Entſchloſſenheit legte ſich
um den Mund des andern.

„Jal Mit dieſer Nachricht in der Hand
ging ich zuerſt zu Ettore Riccardi! Jch
mußte es! Jch mußte verſuchen, ein ge
wiſſes Papier von ihm zurückzuerhalten,
vder ich mußte ihm wenigſtens ſagen, daß
er mir mit dieſem Papier in der Hand
nichts mehr anhaben konnte. Denn jetzt,

wo die Mutter nicht mehr lebte, jetzt war
es mir ja ganz gleich, was mit mir geſchah,
ſie konnte ja nun nichts mehr davon er
fahren.“

„Du haſt alſo Riccardi an dieſem Mor
gen noch einmal geſprochen

Der Maler ſchüttelte den Kopf.
„Nein. Jch machte wohl den Verſuch

dazu, doch es gelang mir nicht mehr. Als
ich kam, ging ich wie immer über die kleine
Hintertreppe im Laden in den erſten Stock
hinauf, wo die Treppe in einem Raum
neben ſeinem Arbeitszimmer endete. Aber
ſchon als ich die Falltür über der Treppe
aufhob, hörte ich, und zwar ſehr zu meinem
Aerger, daß Riecardi nicht allein war. Es
waren deutlich zwei Stimmen zu unter
ſcheiden die heftig aufeinander einredeten.
Eine Weile ſtand ich ſo und lauſchte, konnte
jedoch nicht verſtehen, was da nebenan ver
handelt wurde, denn die veiden ſprachen
ziemlich gedämpft, und ich wagte natürlich
nicht, aus meinem Verſteck hervorzukom
men. Plötzlich aber wurden die Stimmen
neben mir erregter und lauter. Riecardi
ſchrie, er denke gar nicht daran, Geſchäfte
mit einem notoriſchen Lumpen zu machen,
der ihn in ſeiner Gewiſſenloſigkeit um ſein
ganzes Lebensglück gebracht habe. Mit
ſolchen Burſchen müſſe man auf eine ganz
andere Art und Weiſe abrechnen. Sein
Widerſacher antwortete dann ebenſo hefſtig,
aber er ſprach irgendeinen fremdländiſchen
Dialekt. den ich nicht verſtand. In dieſem
Augenblick läutete das Telephon. Ein
lauter Hilferuf folgte, und dann ein Ge
räuſch, daß ich im Geiſte ſchon ſah, wie die
beiden jetzt hart aneinander gerieten.
Schließlich hörte ich einen Stuhl umſtürzen,
und gleich darauf den dumpfen Schall
eines Schuſſes. Natürlich konnte ich nach
dem Gehörten nur glauben, daß Riccardi
auf ſeinen Widerſacher geſchoſſen hatte; was
wirklich geſchehen war, erfuhr ich ja erſt
viel ſpäter aus der Zeitung. Auf keinen
Fall aber wollte ich in dieſe Dinge hinein

gezogen werden; was Riccardi ſich da ein
gebrockt hatte, das ſollte er auch allein aus
löffeln, dachte ich. Außerdem hatte ich im
Augenblick ja auch keine Zeit, denn ich
mußte doch meinen Zug erreichen, und ſo
ging ich ſchleunigſt zur Treppe zurück und
zog die Falltür wieder hinter mir zu. Erſt
auf der Treppe fiel mir ein, daß ja das
Fräulein im Laden den Schuß vielleicht ge
hört haben, und mich ſo möglicherweiſe als
Täter feſthalten könnte. Ich ſchlich alſo
leiſe hinunter und konnte zu meiner Freude
feſtſtellen, daß ſie nicht im Laden war. Und
damit ſie auch nicht durch das Anſchlagen
der Alarmglocke an der Tür auf mich auf
merkſam werden konnte, riß ich die Leitung
kurzerhand durch, ehe ich die Tür öffnete
und den Laden verließ. Auf dem ſchnellſten
Wege ſtürzte ich dann nach Hauſe, holte
meinen Koffer, und fuhr nach Livorno, wo
meine Mutter die letzten Jahre ihres
Lebens verbracht hatte. Geſtern nachmittag
habe ich ſie dann begraben ich war der
einzige, der neben dem Pfarrer hinter
ihrem Sarge herging

Andrea hatte nicht gewagt, dieſe in haſti
gen Sätzen hingeworfene Beichte durch
Zwiſchenfragen zu unterbrechen. Was es
hier an Einzelheiten noch aufzuklären gab,
das hatte Zeit, war im Grunde genommen
auch nebenſächlich; er freute ſich nur von
Herzen, daß er ſich in ſeänem Glauben an
den Schulkameraden von einſt doch nicht ge
täuſcht hatte. Und ſo war er auch feſt davon
überzeugt, daß ſich jene verhängnisvolle
Stunde im Hauſe an der Piazza del Oro ge
nau ſo abgeſpielt hatte, wie Silvio ſie hier
in lebendigen Worten geſchildert hatte.

Nur einmal hatte es Andreg vei dieſer
Erzählung einen Stich gegeben, und das
war, als Silvio Fontang jene Worte
Riccardis wiederholte, mit denen er ſeinen
Mörder als einen Lumpen bezeichnete, ber
ihm ſein ganzes Lebensglück zerſtört habe.

Fortſetzung folgt

der ſchwer
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3Jhre Verlobung geben
Namen beider Eltern bekannt

Jrene Falke
Gerhard Senff

Bootsmannsmaat, z. Z. auf Urlaub
Bernburg (Saale) Reideburg

Zwebendorfer Str. 7

Am 25. Auguſt fiel im Alter von 31 Jahren
in höchſter Pflichterfüllung für ſeinen Führer
und Großdeutſchland mein über alles geliebter
Mann und Vater ſeines kleinen Volker, dem

ihn zu
Führer des Bannes Liebenwerda 395, Bannführer

es nicht vergönnt war,

Jhre Berlobung geben bekannt

Klärchen Pöſchl
Fritz Brauer

Obergefr einer Fl.-Schw. Regt.
n Dronitz Nietleben b. Halle

Ergeb. z. Z. auf

Wer Familiennachrichten

leſen will,

greift zur M N

ſehen, der

Am 21.
Pflichterfüllung im Oſten mein über alles ge
liebter Mann, unſer herzensguter Vati, lieber
Sohn und Bruder, Schwiegerſohn, Schwager

und Onkel, der Gefreite

Juli 1941 fiel in ſoldatiſch treueſter

daß me
Mann,

im Alter von 30

ſchweren Kämpfen

und

Es erreichte uns die unfaßbare Nachricht,

der Stadtinſpektor

Bernhard Krengel
Leutnant und Kompanieführer in einem Jnf. Regiment

Jnhaber des EK. II.

ſeinem Fahneneid,

Jn tiefem Weh
Eliſabeth Krengel geb. Haaſe
Frieda Krengel geb. Werner als Mutter

in über alles geliebter, herzensguter
mein innigſtgeliebter, einziger Sohn,

Jahren am 1. September 1941, getreu
für Führer und Vaterland bei den
im Oſten den Heldentod fand.

alle, die ihn lieb hatten

J bei den Kämpfen um Leningrad im 26. Lebensjahr ge
8 fallen iſt.

I s alle (S.),

Wir erhielten die uns unfaßbare Nachricht,
daß unſer inniggeliebter einziger Sohn, mein
unerſetzlicher Mann, mein lieber Bruder, unſer
Enkel, der Unteroffizier

Karl- Heinz Moeck

Jn unſagbarem Schmerz
Paul Moeck und Frau Margarete

geb. Kälz
Jrmgard Moeck geb. Hämmerling
Friedel Kerns geb. Moeckg. W. Kälz und Fran als Großeltern

Pfännerhöhe den 17. September 1941Otto Grobelny
Inhaber des Eiſernen Kreuzes II. Klaſſe

im beſten Mannesalter von 31 Jahren.
Sein Leben war Liebe, Arbeit und Treue.

Jn tiefem Schmerz
Marta Grobelny geb. Krauſe
Ruth, Brigitte und Horſt als Kinder
Eltern, Schwiegereltern und Geſchwiſter

Holleben (Ortsteil Beuchlitz), den 17. September 1941

Halle (Saale), den 17. September 1941
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.Rudolf Hadert

Unteroffizier in einem Jnfanterie Regiment
Jnhaber des EK. II. und der Dienſtauszeichnungen

der NSDAP. in Bronze und Silber

Am 16. September entſchlief nach kurzem, ſchwerem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Poſtſchaffner

Alfred Göricke
im Alter von 48 Jahren.

Anläßlich des Heldentodes unſeres geliebten Sohnes,
Bruders und Bräutigams

Albert Bau
ſind uns ſo viele innige Bekundungen der Anteilnahme
J in Schrift und Händedruck zuteilgeworden, daß wir
bitten, hierdurch herzlichſten Dank entgegenzunehmen.

Albert Bau und Frau
nebſt allen Angehörigen

den 18. September 1941

Jn ſtolzer Trauer
Käte Hadert geb. Bleſſe

zugleich im Namen beider Eltern
Jn tiefem m

im Namen aller Hinterbliebenen
Anna Göricke geb. Eckardt
Willy und Urſula Göricke

Halle (Saale), Reilſtraße 102, den 18. September 1941
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 20. Sep
tember 1941, um 10 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. SFrdl. zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen.

a r

J Bad Liebenwerda, am 16. September 1941

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 15. Sep
tember unſere liebe Mutter, Oma und Schwiegermutter

Lina Zimmermann
geb. Müller

im Alter von 54 Jahren.

Unſer hoffnungsvoller, herzensguter Sohn,
unſer lieber Bruder, mein über alles geliebter
Bräutigam

Franz Teſchner
Feldwebel in einem Jnfanterie Regiment

J Brachſtedt,

In tiefer Trauer Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimn e Ffennn e t Adelheid Voigt geb. Zimmermann Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim Tode gang e lieben, unvergeßlichen Mannes, des
förderung Wenige Tage vor ſeinem Heldentod voll- Horſt Zimmermann, z. Z. im Felde unſeres lieben Vaters, des Maſchiniſten j Unteroffizier
endete er ſein 25. Lebensjahr. Jn treueſter

j erfüllung lebte und ſtarb er als Soldat.
I Schmerzerfüllt gedenken wir unſeres Lieben

Pflicht Karl BlaueDagobert Seemann, z. Z. im Felde Wilhelm Schultze
Paul Teſchner und

geb. Oelſchläger
Die Geſchwiſter
Elſe Schmidt als Braut
nebſt Eltern

Meckelſtraße 23, und Thalheim
September 1941

Frau Emma

Wansleben,

Erich Voigt, z. Z. im Felde
Elfriede Zimmermann geb. Leopold
Siegfried Voigt als Enkel

den 18. September 1941

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 20. September,
15.45 Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt.

ſagen wir allen
Herrn Pfarrer Ze
dorfer Papierfabr
unſeren herzlichſten Dank.

A

Döllnitz den

Verwandten und Bekannten ſowie
ler und den Kameraden der Ammen
ik, die ihm die letzte Ehre erwieſen,

nna Schultze und Kinder
18. September 1941

die ihm das letzte Geleit gaben und mir hilfreich zur

ſage ich allen auf dieſem Wege meinen allerbeſten Dank.
J Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Dombrowski für ſeine

Halle ESaale), Thüringer

tröſtenden Worte, ſeinen Kameraden und allen denen,

Seite ſtanden.
Jm Namen aller Hinterbliebenen
Ruth Blaue geb. Hedwig

Straße 16

Zwel Hausgehilfinnen Berufstätige 77 Puppen J9 gebildete, j. Frau l ſportwagen Praxis wieder aufgenommen
t. Geschäft u. Haushalt z. I. Okt. gesucht. ſucht für Ende Sep h W S 3Kaffeehaus Volber, Eisleben, Lutherstr. lember nettes möb Farkerſt h. Dr. n C ütz

Friederike Erge,Suche 2. 15. 10. oder Später für meinen liertes Zimmer in Wohnungs Wettin g. e Vertreter von Dr. E. Klindht g zIsoli t Viienhaushalt guter Lage v. Halle. Aſchenberg 272. Am Steintor 19 J Entziehung einer Handelserlaubnis.soliermonteure Angebote K. 10260 tauſch c In Nacht er am 10. Sept. 1941 betannilsolierklempner Köchin MRZ, Kleinſchmied. t e Sportwagen en pandeiderieuenisentgrehas wird mitp Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis Biete- in Merſeburg terhalte Land gege Handels n ejehtpi 2Zimmer, kl. Küche, Suterhalten, a vo geteilt, daß es ſich um den Inhaber der Fiabschriften, Lichtbild und Gehalts- Penſion z e u kaufen geſucht R OHito Barthel ge 14. Juni 1874, handeltIsolierhelfer g Korr., Rähe Bahn u kaufen geſucht. uruc R. Otto Barthel, geb. am 14. Juni I874, handeltansprüchen erbeten an in gutem Hauſe f. r Zuſchrift. Ra 15110 Se 9 Der Oberb eiſter,w. Studenti er bof, 26 RM. Miete. Huſchrift. Halle, den 16. Sept. 1941. Der OberbürgermeiſterIsolierlehrlinge Frau IISE BESTEHORN. Aschersleben, Studentin an der e is MNZ, Ranniſche e9 Lindenstraße 60 Landwirtſch. Hoch Fuche größere bie Straße
lsolieranlernlinge 4 ſchule geſucht. Gefl. n in be U O 188 Bekanntmachungfütze oder Hausgehilfin Angebote 1460 Halle E guſcoriften r Nirtschafteprüter u, Steuerperat

a R 5749 M z irtschaftsprüfer u. SteuerberaterMonfagearbeiter e n e rer e e e Halle (Saale) der Uberlandzentrale Anhalt,Teirz on rioa kueger ter ange S e e e ere der mod. bedar wi cher 2 int. D euFRITZ?TVUNGMANN v ger Leipzig möbl. (mit Küchen o t Kinderwagen g weiſen Keert ver den bisherigen Tarifen einigewollerungen Moltkestraße 22, Ruf 344 73. benuhg.) in gutem od. 2tzrtzimmer nterhalten z Wagen Wer Weila Aenderungen auf. Die Abweichungen gegenüber den
D Adolt- t e t 24 Hauſe von jungen h e Zacheplane, etwa 2 näht für Hjähriges früheren Tarifen (Neufeſtſetzung des Grundpreiſes, Aende-essatt, olf-Hitler-Platz 16, Ru Wirfschafterin Ehepaar ſofort geſ. richtenſchule, gegen groß, zu verkaufen. Mädchen Winter rung der haZonen und Anrechnung des Gartenlandes mit

Zuſchrift Ra 15109 gleiche od. kleinere Fronbügel, Naue mantele Hohen ppelten Flaäche) ſind durch die von dem Herrn ReichsBuchhalterſin) für Geschäſtshaushalt in Halle gesucht. RN3, Ranniſche Angebote K 10287 ſtraße 18 zollernſtraße 11, 1 nie e r isbildung angeſtrebte Vereinheit

s 8 NHZ, wo 2 e 18. l. reisbild e v Jell-e arbeitend, niit Züter Hand Fs handelt sich um eine selöstandige, Straße Kleinſchinied. Se her Schleife e er Karte und durch einen neuen rschrift, für Uebertragungsarbeiten und für 7 w e e ebrauchter Sschleifstein wortlaut bedingt. Die Tarife ſind durch Erlaß des Reichsdas ahnyesen tür eotort oder per e Zsehritten Kio 286 Parterre Tauſch mit Kallsage Ferrautt Wasserwellen ne i Preisbildung Rfpr. VII/191 8108,/gesucht. Handschriftliche Bewerbungen an MNZ, Halle, Kleinschmieden. wohnung wohnun IEO WESTERMANN, Halles 3 vom 2. September 1941 genehmigt.
erbeten an Landmaschinenfabrik 2—3 Zimmer, von a Marienstraße 24 dar -Färben Landwirtſchaftstarife (L).

7 i er in 2 3i stra ipkescen argen rer e ren i. -Bieichenſ n tet tßere Delitzse Straß )74- ehrlich und zuver i j u e Ab i u. D j iche Abnehmer erfolgt nac o Alc S läſſig, zur ſelbſtän wir h gen Geeia e e ſchwz., 44, Knaben Nnabenſtiefel n berle Ausführung Zirnattiche Dailbeträge bes Jahres grundpretfes
un zent n digen Haushaltſüh Mansfelder Str. 29 Zuſchriften M 93 i 932 an R hen Ftritzeug, T Bee werden erbosen nach Tarif L 8im. vorgebildet ra spr. r erufstä M 4933 M 932 Svie r ſchut-l 31/32 e Lprakt. Erfahrung zur Neherweehnng er Se mine Laufburſchen MRNZ, Mühlweg. Mühlweg. olcher rn geſucht. Koch, Tor 6 für die erſten 3 ha b a a

Alter 12 und 10 J. ſtellt ein Ru ſche Jahr, verk. tauſcht ſtraße 44, Hinterh. für jedes weitere ha bis zu 50 ha nLohnbuchhalfung und Kasse ter d r lagen thuweleeeeeeeee für jedes weiteren 200 020 RMz. baldigen Antritt Gr. Klausſtraße 7. gegen Nützliches. er für jedes weitere ha bis zu 290 ha s rsowie Personalverwaltung. Einstellung geſucht. Vorzuſtellenn e 6rünclſtücke und Geſchäfte Angebote g. 10285 Muſiker(in) und 3 Ersatatelle für jedes weitere ha über 200 ha 9,15 RM.
erfolgt nach To. A, Vergütungsgruppe ab 18 Uhr. Lang- Suche M. Kleinſchmied. Eeh H i n grstztor Auswahl Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf. W.
Vib. Bewerbungen nur von Herren guth, Halle a. S. zu ſofort od. 1. 10. S rm e 5 2. Der Beſtimmung des Grundpreiſes wird die geſamtederen Ausscheiden aus ihrer derzeitigen Mühlweg 1. junges Mädchen, Zweifamilienh Schirm ampe h land wirtſchaftlich genutzte Fläche einſchl. Pachtland,2 n r er eitt itamilienhaus De erne faſt geſ. ab 1. Oktober. u 3 We WeideStellung bestimmt genehwigt wird. sind Zahiſte l i im Haus w. ißenſels zu verk. Preis 32 000 RM e moderne, jaſt Zuſchriften R s74 Nutzung und Allmende, alſo Ackerland, Wieſen, Weidenmit Tebenslauf, Liechtbiſd, Zeugnis Hausgehilfin halt noch vervoll- r et S Re Jeu, Hlammig, für Weh 3 n wen Brachland, Gartenland, Weinberge, Hopfenpflanzungen
abschr. u. Gehaltsanspruch unter O 1452 kinderlieb, gut emp kommnen will, das n d g ten erbaut i n 20 RM. zu verk. 23, Riebeckplatz. gur Leipziger Str. 33 uſw. zugrunde gelegt.
an die MNZ, Halle /S., zu richten. fohlen, ſelbſtändig, Luſt hat an Kochen in a er Naxier Veſg eretraß 6 Eickhoff, Steuden Dabei werden Wieſen und Weiden mit 50 v. H., Garten

mit etwas Koch u. Kindern. Schwei- J nerstraße 6. üb. Halle S. Rr. 71 land (mit Ausnahme der Hausgärten) und WeinbergeNebenverdſenst kenntniſſen, in an zer vorhand. Evtl. a mit 200 v. H. der tatſächlich vorhandenen Fläche indurch Austragen von Zeitschriften am genehme Stellung auch Pflichtjahr. Garten Anſatz gebracht.Wochenende f. Halle-Süd an 2uyerlässige, ſofort od. ſpät. ge Angebote S 1455 Nicht als landwirtſchaftlich genutzte Fläche im Sinnefleißige Person zu vergeben. Angeb. an
Friedr. Lindner, Deipzig W 33

Burgauenstraße 9.

Junge Verkäuferin
möglichst aus der Lebensmittelbranche,
zum 1. Oktober gesucht.

Paul Richfer, Kolonialwaren
Steinweg 53.

Ehrliches Tagesmädchen
oder Aufwartung

sofort gesucht.

Große Steinstfraße 26, Laden

Radfahrbofe
sofort gesucht.

Habert, Leipziger Str. 70/71

ſucht. Prof. Wein
reich, Leipzig, Floß
platz 32, Ruf 381 38.

Bäckerlehrling
zum 1. Oktober 41
oder 1. April 1942
bei guter Koſt geſ.
Bäckermeiſter Boſſe,
Gerbſtedt (Mansf.
Seekr.), Kloſterſtr. 2

Gelernfer

Stellen 6eſfuche

MNZ, Halle S.

49. Beihöchin

und
Hausgehilfin

zum 1. 10. geſucht.
Weinſtuben

Joh. Grün, Halle S.,
Rathausſtraße 7.

Kaufmann
sucht zum 1. 10. oder später Stellung

in Büro oder Lager
Züuschr. R 5746 an MANZ, Riebeckplatz.

Abwaschfrauen
HAMBURGER BOFETT,

Marktplatz 23.

Büfetfier
sofort oder I. Oktober,

Büäktettburseche,
auch zum Anlernen gesucht.
HAMBURGER BOFETT, Marktplatz 23.

Belköchin
sofort oder später gesucht.

HAMBURGER BOFETT, Marktplatz 23.

Kaufmännischer Lehrling
(männlich) gesucht.

MAX ALBERT, HALLE/S.
Prinzenstraße 18/19.

Sack-, Plan- und Zeltefabrik.

gesucht.
Melkermeiſter
geprüft, 38 Jahre,
21 Jahre im Fach
ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung, bis
30 Kühe und dem
dazugehörig. Jung-
vieh. Ernſt Kläring,
Nikolausrieth bei
Sangerhauſen.

Melker
ſucht Freiſtelle zum
I. 10. zu 15 Stück
Milchkühen u. dem
entſprechend Jung
vieh. Angebote an
Wilhelm Drechſler,
Großzöberitz über
Bitterfeld, Südſtr. 10

Mletge ſuche
Möblierfes Zimmer

mit ein oder zwei Betten, sofort gesucht.
Angebote unter

Hochtief AG.
Gebr. Helfmann, Halle Saale,

Forsterstraße 53.
vormals

Renfner- Ehepaar
für Platz- und Gartenarbeit, bei freier
Wohnung sofort gesucht. Angebote unt.
T 1456 an die MNZ, Halle Saale.

Stütze ocker Pflichtjahrmädcel
für Berliner mod. Haushaft, 2 Erwach-
sene, 2 Kinder, teilw. Aufenthalt im
Jagdhaus gesucht. Zeugn., Bild, Ge-afgangprucſe einsenden. Zu melden

Frau Kahmann, Rittergut Großörner bei
Hettstedt.

Aelferes Mädchen
oder junge Frau als selbständige Wirt-
schafterin in Landwirtschaft v. 50 Morg.
m. 3 Kindern sofort od. 1. Okt. gesucht.

Paul Wiele, Greifenhagen
über Hettstedt/Südharz.

Ig. Mädchen von außerhaſp sucnt gute

zu kaufen oder zu pachten gesucht. An
gebote unter Z 1460 an MNZ, Halle /S.

Einfamilien
haus

eventl. auch Zwei
familienhaus, oder
beſſeres, größeres
Siedlungshaus mit
Bad u. evtl. Garage
ſofort zu kaufen ge
ſucht. Erbitte genaue
Angeb. Kurt Voigt,
DölauHalle, Herm.
Göring Straße 30,
Ruf Dölau 389.

Reitſtiefel
Gr. 42, guterhalten,
ſchwarz oder braun,

Wintermantel
und Wollkleid, Gr.
42/44, für junges
Mädchen zu kaufen
geſucht, mögl. neu
wertig.

Spielwaren
gebr. Fellpferdchen,
Puppenſtubenfigur.,
zu kaufen geſucht.
Angebote N 1451
MRNZ, Halle S.

Klavier
beſtens erhalten, ſo
fort zu kaufen geſ.
Kurt Voigt Dölau
Halle S., Hermann
Göring Straße 30,

zu kaufen geſucht Ruf
Angebote Qu 1454e ber. Möbelr

Flügel und gueeatt
FederbettenKlaviere Nähmaſchine

kauft H. Goltze (Hdl.) Büromöbel
Fabrikat und

reisangabe. kauft gegen Kaſſe
Magdeburg, Stern
ſtraße 2, Ruf 414 43

Kwopp. Geiststr. 32

Guterhaltene

Fensfer-Raclaforen
etwa 15 qm kiejzfläche, Bauhöhe dis
700 mm, zu kaufen gesucht. Angebote
unter Z 1606 an die MNZ. Zeitz

Wir suchen zum Kauf oder pachtweise

1 Bandsäge

antike Möbel

preiswert

Rusche 7
t. Klausstr.

Geſchloſſ.
Antvanhänger
2,5 1,5 m,
pr. Reifen, 1 Nieder
druckHeizanlage z.
Selbſtabbau verkauft

2. Pohle,
Düben (Mulde).

600/20

le leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten. dNehmen Sie

Plattgrün Wagner Antenlosal

Packung 1.50 und 3.40 RA.

Drogerie Ballin jr., Leipziger
Straße 63. Drogerie Krütgen,
Königstraße 24/25. Fachdrogerie
Helmbold Co., Leipziger
Straße 104. Reformbaus Starke,
Gr. Ulrichstraße 35 (Danziger
Freiheit). Reformhaus Süd, Ge-
sundheifswaren, Steinweg 15.
Reformhaus „Gesundheitsquell“,

am Stadtbad.

Familienbild
am 6. 9. im Warte
ſaal Halle liegen
gelaſſen. Gegen hohe
Belohnung abzugeb.
bei Merz, Halle S.,
Mötzlicher Str. 2, i

befunden

Kater
zwei, eine Katze zu
gelaufen. Frl. Bert
hold, Altersheim,
Beeſener Straße.

800 oder 900 mm Durchmesser. Genaue Verſchſedenes
preiswerfe Pension Beschreibung und Angabe des Bauſahres

rei 57 m und Küche mit, der Maschine erbeten
ocht perfekt. Angebote unter P 1453an le N. e den. GusrTAV sSCHWARZ m Tert

7 T Propellerwerk, G. m. b. H. aun koſtenlosMöbliertes Zimmer Eilenburg Ost, Torgauer Landstraße. lad
en ſe Berufs einfach möbliert, v abgeladentätigem ſofort oder nfstäti e werdenan d Zu wenn a e iv Fischerei-Kahn kauft Bauſtelle „O le x“,
chriften K. 10288 M OttoStomps Str.,MNZ, Kleinſchmied. See Aanniiwe Saline Artfern eW t ied. Straße. Diemitz.Wohnung
bis RM. od. Rentner Exzenferpresse Damenzwei keere Zimmer ſucht Schlafſtelle etwa 80— 200 to., votort greiwar zu reitſtiefel
geſucht. Hausarbeit (möbl. Zimmer) in KLaufen gesucht. Gr. 38 geg. Gr. 39
kann übernommen Halle oder auf dem zu tauſchen od. Gr.werden. Zuſchriften Lande. Preisangeb. Iohannes Hezinger, 39 zu kaufen geſucht.
R 5750 MNZ, Rie U 1457 an MR8Z, Ofenſabrik, Crimmitschau/Sa., Angebote 1459beckplatz. Halle S. Schützenplatz 1/3, Fernruf 2118 u, 2218. MNZ, Halle S.

h

Helzöſfen
Beleuchtungskörper
Elegante Schirme
Glühlampen
Sicherungen
Schalfer, Stecker
Steckdosen
Kupplungen

und dergleichen finden Sie
in unserer Spezielabtfeilung

Nöller
Ceipziger Str. Mötlerhaus

Die vorſtehenden Landwirtſchaftstarife treten mit
von der im September

des Tarifes gelten und außer Anſatz bleiben Waldungen,
Gewäſſer, Oedland, Heide, Almen, Wege und dergleichen.
Die land wirtſchaftlich genutzte Fläche wird auf ganze
Hektar auf oder abgerundet.
Die Abrechnung ſeines Geſamtverbrauchs nach dem Land
wirtſchaftstarif kann jeder Abnehmer beanſpruchen, der
mindeſtens 3 ha landwirtſchaftliche Nutzfläche bewirt

ſchaftet.

Beanſprucht ein Abnehmer die Abrechnung ſeines Ge
ſamtverbrauchs nach dem Landwirtſchaftstarif, obwohl
er weniger als 3 ha landwirtſchaftliche N äche be
wirtſchaftet, dann muß er nachweiſen, daß warum
er trotz der geringen Größe ſeiner landwirtſchaftlichen
Nutzfläche als land wirtſchaftlicher Abnehmer im S
der Tarifordnung für elektriſche Energie anzuſeher
Der Abnehmer muß jedoch auch bei geringerer Größe
ſeiner land wirtſchaftlichen Nutzfläche den Grundpreis für
3 ha zahlen. Der Anſpruch auf Abrechnung des Ge
ſamtverbrauchs nach dem Landwirtſchaftstarif iſt aus
geſchloſſen, wenn die Landwirtſchaft nur zufällig oder
nebenbei betrieben wird.
Ueberſchreitet der Anſchlußwert von Anlagen und Ein
richtungen insbeſondere von Motoren, die für den Be
trieb der Landwirtſchaft oder des dazu gehörigen Haus
halts erforderliche Höhe, ſo wird der Grundpreis r
den darüber hinausgehenden Anſchlußwert nach den Ge
werbetarifen berechnet.

6. Sind mit einem landwirtſchaftlichen Betrieb Räume
verbunden, die gewerblichen oder ſonſtigen beruflichen
Zwecken dienen, ſo wird der Grundpreis für ſie bzw.für die in ihnen vorhandenen Verbrauchseinrichtungen
nach den Gewerbetarifen beſtimmt.

7. Zum Geſamtbedarf eines land wirtſchaftlichen Betriebes
wird auf Wunſch des Abnehmers auch der Strom
verbrauch für eine gemeinſchaftliche oder genoſſenſchaft
liche Anlage gerechnet, ſofern die Gemeinſchaft (Ge
noſſenſchaft) von dem Verſorgungsunternehmen aner
kannt worden iſt, der Betriebsinhaber der Gemeinſchaft
(Genoſſenſchaft) angehört und die Anlage zur Bearbeitung
ſeiner Erzeugniſſe oder der für ſeinen land wirtſchaft
lichen Betrieb und Haushalt benötigten Erzeugniſſe in
Anſpruch nimmt.

Tarife 2 6Der Arbeitspreis beträgt 6 Rpf. e Wh,
ſoweit ſich der Abnehmer ſchriftlich verpflichtet, jährlich
mindeſtens 600 kWh für die erſten 3 grun
tigen ha und 30 kWh für jedes weitere grun
tige ha abzunehmen oder zu bezahlen und
Raumheizgeräte mit einem Anſchlußwert von
mehr als 3 kWh nur mit Genehmigung des
zuſchließen. Die an der Mindeſtabnahme fehlenden
KWh ſind am Jahresſchluß mit 6 Rpf. kWh zu bezahlen.
Als Grundpreis kommt der Grundpreis des Tarifes L 8
in Anſatz.

geſamt

U an

Wirkung
1941 nden Ableſung ab inſtattfind

Kraft. Gleichzeitig treten die bisherigen Landwirtſchafts
tarife außer Kraft.

Rechnungsjahr iſt das Kalenderjahr.
Bei der Wahl des Tarifes L 6 ſind für die Monate

September 1941 bis einſchl. Dezember 1941 (Ableſung in
den Monaten September, Oktober, November, Dezember)
anteilmäßig für die erſten 3 grundpreis ha200 KWh und für jedes weitere grundpreispfli ha
10 kWVh zu garantieren.

Deſſau im September 1941.
Kberlandzentrale Anhalt.
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Turnen Sport Spie!
Enkſcheidungsſpiel

um das Hockey-Diplom
Das Endſpiel der Diplomſpielſerie im Hockey

findet am kommenden Sonntag auf der Ziegelwieſe
in Halle, nachmittags, zwiſchen der erſten Elf der
TuHC RotWeiß und der Mannſchaft des Köthener
HockeyClubs/02 ſtatt. Die Anhaltiner haben eine
ſpielſtarke* Mannſchaft zur Verfügung. RotWeiß
hatte im erſten Spiel gegen Leuna keinen glücklichen
Start; wenn es inzwiſchen gelingt, die erſte Mann
ſchaft wieder zu vervollſtändigen, iſt ein ſpannender
Kampf um das Diplom zu erwarten. Jn Merſeburg
treffen ſich die erſten Männermannſchaften des
MHC/99 und Leuna ſowie die Frauenmannſchaften
des MHC und Halle 96 in Freundſchaftsſpielen.
Jn Halle fand ein Jugendſpiel zwiſchen der
B Mannſchaft des LSC und einer komb. Jugend
RotWeiß/THC ſtatt, das 4:0 für Halle endete.
ReichsEhrenpreiſe ſür die Pferdezucht

Für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete
der Pferdezucht und des Pferdeſports werden nach
einem neuen Erlaß des Reichsernährungsminiſters
beſondere Ehrenpreiſe verliehen. Als Auszeichnun
gen wurden große Ehrenpreiſe, ReichsWanderehren
preiſe, die an die Stelle der Staats-Wanderehren
preiſe getreten ſind, Ehrenſchilder und Ehrenpreis
münzen ſowie große und kleine Preismünzen ge
ſchaffen, die in dieſer Abſtufung für entſprechende
Leiſtungen vergeben werden. Die großen Ehren-
preiſe ſind dabei nur für reichswichtige Veranſtal
tungen oder Leiſtungsprüfungen mit internatio
nalem Charakter als Auszeichnung vorgeſehen.

Große Leichtathletik-Mannſchaftskämpfe ſtehen am
Wochenende bevor. Die Sportplatzanlage der
Ordensburg Cröſſinſee wird mit einem Wettkampf
zwiſchen TSV 60 München, Berliner SC, ASV
Köln und Luftwaffen-SV Danzig zur deutſchen Ver
einsmeiſterſchaft eingeweiht. Zur Zeit liegt der
LSV Berlin mit 19 641,7 Punkten vor TSV 1860
München (18 791,09), PSV Berkin, Stuttgarter
Kickers, Berliner SC und ASV Köln.

Winterkampfzeit der Schwimmer. Die Winter
kampfzeit der Schwimmer ſteht dicht vor der Tür.
Sie beginnt im Bereich Mitte am 12. Oktober mit
einem bereichsoffenen Schwimmfeſt von Poſeidon
Erfurt. An weiteren Terminen ſtehen bis jetzt
feſt: 26. Oktober: Frauenſtädtekampf Magdeburg
Deſſau Leipzig Thüringen mit Vorſpiel um die
BereichsHallenWaſſerballmeiſterſchaft und Staffel
kämpfen der Männer in Magdeburg, 9. November:
Bereichsoffenes Schwimmfeſt in Deſſau, 23. Novem
ber: Jugendſchwimmfeſt in Erfurt.

ESlecloIs Gewunschtes nicht vorhanden
bitte nehmen Sie elwas ähnliches

Arbeit und Wirtſchaft
Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen

Eine Milliarde Reichswark werden jährlich dafür ausgeschüttet
Der Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium,

Fritz Reinhardt, hat in der Deutſchen Steuer
zeitung einen Aufſatz über den Finanzbedarf des
Reiches veröffentlicht. Er führt darin mit Bezug
auf die Eheſtandsdarlehen, Kinderbeihilfen, Aus
bildungsbeihilfen uſw. aus: Seit Auguſt 1933
ſind 1,8 Millionen Eheſtandsdarlehen, ſeit Oktober
1935 1,1 Millionen einmalige Kinderbeihilfen, ſeit
April 1938 400 000 Ausbildungsbeihilfen und ſeit
Oktober 1938 180 000 Einrichtungszuſchüſſe und Ein
richtungsdarlehen für die Landbevölkerung gewährt
worden. Seit Auguſt 1936 werden auch laufende
Kinderbeihilfen gewährt, gegenwärtig an 2,5 Mil-
lionen Familien für fünf Millionen Kinder. Die
Aufwendungen für dieſe Maßnahmen ſind mit dem
Ausbau der Maßnahmen von Jahr zu Jahr ge
ſtiegen. Sie haben bis jetzt etwas mehr als drei

Milliarden Reichsmark betragen. Sie betragen ab
dem gegenwärtigen Rechnungsjahr mindeſtens eine
Milliarde Reichsmark jährlich.

Die Zahl der Eheſchließungen iſt im Altreich von
517 000 im Jahre 1932 auf 772 000 im Jahre 1939
geſtiegen, im ehemaligen Oeſterreich von 49 000 im
Jahre 1937 auf 121 000 im Jahre 1939. Die Zahl
der Lebendgeborenen hat im Altreich betragen: im
Jahre 1933 971 000 oder 14,7 v. T. der Bevölkerung,
im Jahre 1939 1 407 000 oder 20,3 v. T. der Be
völkerung. Dieſe Aufwärtsentwicklung iſt auf die
allgemeine Verbeſſerung der Lebensverhältniſſe un
ſerer Bevölkerung unter nationalſozialiſtiſcher
Staatsführung, aber auch auf die beſonderen Maß
nahmen zur Förderung der Eheſchließungen und
zur Erleichterung der Familienlaſten zurückzuführen.

Milchleistungswettbewerb 1940
erfolgreich abgeschlossen

Auf Einladung des Vorſitzenden des Milch
leiſtungsausſchuſſes beim Reichsminiſter für Ernäh
rung und Landwirtſchaft werden die Reichsſieger im
Milchleiſtungswettbewerb der landwirtſchaftlichen
Betriebe 1940 als Gäſte in Berlin weilen. Der
Wettbewerb erzielte als ſtolzes Geſamtergebnis eine
Mehrleiſtung von 2/2 Milliarden Liter Milch.
Mit einer Butterproduktion von jährlich 700 000
Tonnen ſteht Deutſchland heute an der Spitze der
Buttererzeugung der Welt.

Entlohnung unterdurehsechnittlicher
Leistung im Baugewerbe

Jn Verfolgung des Grundſatzes, daß der Tarif
lohn die Mindeſtentlohnung der Durchſchnittsleiſtung
darſtellt, haben verſchiedene Reichstreuhänder in letz
ter Zeit Anordnungen über die Entlohnung
unterdurchſchnittlicher Leiſtungen erlaſſen,
um die Lohngerechtigkeit zu verbeſſern und den Ar
beitsfrieden zu ſtärken. Die für die Wirtſchafts
gebiete WeſtfalenNiederrhein und Rheinland bisher
ergangenen Anordnungen betreffen das Bau
gewerbe und bezwecken damit zugleich ein Abſinken
der überſteigerten Baukoſten. Während für die über
durchſchnittliche Leiſtung beſondere Leiſtungszulagen
vorgeſehen ſind, fehlt bisher für die unterdurch
ſchnittliche Leiſtung jede Möglichkeit der Lohnanglei
chung. Dieſe Lücke wird jetzt durch die neue Anord
nung ausgeglichen, die mit Zuſtimmung des Reichs
treuhänders nach dem Grade der Minderleiſtung

eine Entlohnung unter den tariflichen Sätzen zu
läßt. Den Betriebsführern iſt die Möglichkeit ge
geben, von ſich aus die Minderleiſtungen durch ge
ringere Entlohnung aufzufangen und allmählich
durch angemeſſene Lohnzulagen wieder auszuglei
chen. Wenn der Mangel an Arbeitskräften den
Unternehmer davon abhält, die Unzuverläſſigen
durch untertarifliche Entlohnung abzuſchrecken, iſt
mit der zwangs weiſen Herabſetzung der
Entlohnung zu rechnen.

Urlaubsscheine für
italienische gewerbliche Arbeiter
Betriebsführer, die italieniſche gewerbliche Ar

beiter beſchäftigen, werden gebeten, ihre italieni
ſchen Gefolgſchaftsmitglieder darauf aufmerkſam zu
machen, daß Urlauber nur mit dem vorgeſchriebenen
gelben Urlaubsſchein nach Italien reiſen
dürfen. Der Urlaubsſchein muß vom zuſtändigen
Arbeitsamt abgeſtempelt ſein. Jtalieniſche Arbeiter,
die einen ſolchen Urlaubsſchein nicht beſitzen, müſſen
in Zukunft von der Urlaubsreiſe Abſtand nehmen
und zu ihrem Betrieb zurückgeſchickt werden. Die
vorgeſchriebenen Urlaubsſcheine ſind beim zuſtändi
gen Arbeitsamt erhältlich.

Die Kölner Herbſtmeſſe 1941, die am Dienstag
abend ihre Tore ſchloß, hat einen erfolgreichen Ver
lauf genommen. Bis zum letzten Meſſetage ſtand
die Meſſe im Zeichen eines ſtarken Beſucherandrangs
aus dem Jn- und Ausland. Jnsgeſamt war die
Zahl der Beſucher um über 50 v. H. höher als
zur vorjährigen Herbſtmeſſe. Mit dem ausländiſchen
Beſuchern konnten für die Zukunft wertvolle Be
ziehungen angeknüpft werden.

Feldpoſſſendungen beranbl

Leipzig. Wegen Untreue im Amt hatte
ſich der ehemalige Poſtfacharbeiter Georg
Rauee vor dem Leipziger Sondergericht zu
verantworten. Er hatte ſeine Vertrauens
ſtellung dazu benutzt, ſich den Jnhalt von
etwa fünfzehn Feldpoſtſendungen anzu
eignen. Ferner lieferte er einkaſſierte
Rundfunkgebühren nicht richtig ab, ſondern
verbrauchte das Geld teilweiſe für ſich.
Mahnbriefe an die Rundfunkteilnehmer
unterdrückte er und ſtellte auch eingeſchrie-
bene Briefe nicht zu. Als Volksſchädling
wurde er zu ſechs Jahren Zuchthaus
ſowie zu fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt
verurteilt.
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Waſſerſtände
der Waſſerfſtraßendirektion P prenurtz

vom 17. September 194

Saale F. W. W.Grochlitz 276 2 Wittenberg 420 47
Trotha 324 16 Roßlau 3544 38
Bernburg 3024 22 Aken 3724 34Calbe OP. 218 10 Barby 386 30Calbe UP. 424 32 Magdeburg 308 2Grizehne 428 32 Tangermünde 398 36
Düben (Mulde) Wittenberge 337 22
Elbe Lenzen 3324Leitmeritz 354 43 Dömitz 258 10Auſſig 369 57 DarchauDresden 320 18 Beoitzenburg S

Torgau 428 22 Hohnſtorf 224

Das tägliche Rätſel
Berſchmelzungsrätſel

Wert Sandel Nordſeebad,
Tang Roſe Würzkraut,Roß Kate griechiſcher Philoſoph,
Rudel Tram männliche Geſtalt aus „Lohengrin“,
Reis Poſt winterliches Vergnügen
Ratte Mord Stadt in Holland,
Gas Wahl Unternehmungsluſtiger,
Rahm Alba ſpaniſches Schloß,
Kran Tadel Teil vom Atlas,
Donar Ger Reiterſoldat.
Die Wortpaare ſind zu Wörtern nebenſtehender Be

deutung zu verſchmelzen. Die Anfangsbuchſtaben der
neuen Wörter ergeben den Namen eines Teiles des
Rheiniſchen Schiefergebirges.

Auflöſung des geſtrigen Wörterkaſtens:

1. Sp--Eiche, 2. Er--Furt, 3. Be--Ring, 4. Rheine, 5. Am--Berg, 6. St Rang, 7. Er-—Jwan.
„SperberHamſter“.

weiß
Damast-Muster

Haushaltpapier Cumm'-Bleder

Donnerstag, 18 bis gegen
Uhr

Die Räuber
von Friedrich von Schiller.

Freitag Anfang 18 Uhr bis gegen
217. Uhr

1. Vorſtellung Freitag-Stammkarten

Don Giovanni
Von W. A. Mozart

Heute,
22

Hebeckplaft

werlängern!
3. Woche

en unvergehjliches Erlebnis

e für Millionen

denen das
lachen aus

zu gehen

Es gibt Augenbiieke, el

Leipz. Neueste Nachr.

Haus vor
den Fugen
droht

Die alles
bezaubernde
Tobis mit
Melodien von

der graße spannende Ufa-Film

mit Mearike Rölke
als Marika von Körrössy, ein
Mädel mit Herz und Paprika,

Ursulag Grabe
als Jlonka von Peredy, ein reizen-
des Budapester Allerweltsmädel,

Paul Kemp
als Jozsi, eine Seele von Mensch,

mit viel Humor,

Hans Stüwe
als Tibor von Denes, ein Offizier

mit Schneid und Ritterlichkeit.

Kulturtiim Wochenschau
Jugendl. zugelassenl
Täglich: 2.20, 4.50, 7.20 Uhr.

Else V.

überstrahlende,
Film- Operette der
den

P auf Tineke.
Lizzi Waldmüller
Fita Benkhott, Irene V. Mevendortt

Möllendort, Theo Iingen
Paul Kemp, Karl Schönböck

Paul Henkels
FHpielleitung: Theo Lingen

J ugendliche nicht zugelassen!

rägiien 2.50 5.20 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich I4-—12 Uhr.

Eine Spitzenteistung de ut-
h scher Filmkunst, die unsmit Stolz u. Bewunderung

erfüllt.
Im den Hauptrollen:

Christian Kayssler
Herm. Braun, H. Wetzel
Peter Ves, Carsta len
Marietheres Angerpointner

lugendliche zugelassent
h ragnen: 2.45 15 7.40 unr

Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhrunsterblichen

Achtung
Aus Hühnerwagen 16. September 1941

Iunghennen gestohlen
weiße Leghorn Vor Ankauf wird

gewarnt. weckdienliche Mitteilungen
gegen hohe Belohnung erbeten. Ver-
schwiegenheit zugesichert.
L. HERWVIG, Peiben, Ruf Halle 268 15.

Im itternaus
Werner Kraus, Hans Moser

Olga Tschechowa

Burgthecter
Taäglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen,

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Zarah Leander, Kar! Martel!
Ferdinand Marlan

Le Ficabeaneres
Taäglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen l
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

L Dagover
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Tagen ab 1
I

5.30 Unr
Die Unterhalt. u. Stimmungskapelle

Ah heute
Der Spifzenfilm der Tobis

Das gewaltige Meister-
werk deutschen film-

schaffens
In den Haupfrollen:

Paul Hartmann

Friedr. Kayhler Harald Faulsen
Maria Koppenhöfer u. v. a.

Jugendliche zugelassen.

Besondere Anfangszeiten!
Täglich 5.20 u. 8.00 Uhr

Wir verlängern bis Frettag,
5 und 7.30 Uhr

den reizenden Ofafilm

Wie konntest Du. Veronka

Gusti Huber, W. A. Retty, Ralph
Artur Roberts Grete Weiser
sorgen für köstliche Heiterkeit.

Jugendliche keinen Zutritt.

und für die Mädels

„Reizende
Puppen“

in verschied. Preislagen

Splelwaren-Aptellung

ſnöller

Werner Hinz

Hildegard Wolter
mit der Sängerin am Flügel

Franzt Janik aus Wien
Sonntag 142 Uhr

Frühschoppen Konzert
Tägl. Kaffeekränzchen

ab gefahren werden.

Lehm
kann unentgeltlich von der Klüberkaserne

Beesener Stratze 232, Ruf 286 62.

Leipziger Str. Möllerhaus

Baugeschäft Prinz,

e

Dienstags geschlossen
le Speise und Trank

Nähmaschinen
Wir reparieren Ihre Nähmaschine fach

männisch. Ersatzteile, Nadeln, Oel,
Näh- und Stopfgarne.Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr.

Blage Elthoten Pfaff-Mähm.-Haus, HalleKut 31 500 und 35 307

kliermarkt
Sklstflefel lJlunghennen

Gep äckbeförderung Große Ulrichstraße 17, Fernruf 283 79.

z HABES-S T
Veranſtaltungen

Sonnabend, den 20. September 1941, 19.30 Uhr, Stadt
ſchützenhaus, „Doch heiter iſt die Kunſt“. Ein Abend froher
Unterhaltung Gunſten des Kriegswinterhilfswerkes.
Karten zu RM. 2,-, 3, 4 und 5, in ſämtlichen
KdF.Vorverkaufsſtellen zu haben.

i Konzert der Mailänder Scala 28. September
1941, 11 Uhr, Stadttheater Halle (ausverkauft). Wieder
holung am Nachmittag, 5.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten
zu RM. 8, Und 10, in der KöF.-Kartenvvrverkaufsſtelle I,
Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Reiſen Wandern
Fußwanderung Leißling-Schönburg Naumburg 21. Sep

tember 1941. Treffen 7.30 Uhr Hauptbahnhof (Haupteingang).
Rückkehr gegen 20.30 Uhr. WF. Coqui. Fahrtkoſten RM. 3,50.
Teilnehmerkarten RM. 0,49 in der Kartenvorverkaufsſtelle I,
Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Volksbildungsſtätte
Zalle/Caale, Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71

„Mit Hagenbeck auf Weltreiſe“, Zirkuserlebniſſe in drei
Kontinenten. Ein Lichtbildervortrag von Will Au reden.

23. September 1941, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten
RM. 1,50, 1, und 0,60 in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen
erhältlich.

Sprachkurſe Arbeitskreiſe.
Beginn des erſten Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941.

A. Sprachkurſe:
Zum Beginn des erſten Winterabſchnitts ſind folgende

Anfängerkurſe in Fremdſprachen vorgeſehen:
Jtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch,

Holländiſch, Ruſſiſch.
Anmeldungen für Fortgeſchrittene werden laufend ent

gegengenommen für: Ztalieniſch, Engliſch, Franzöſiſch,
Spaniſch, Ruſſiſch. Für dieſe Sprachen werden auch Kon
verſationsKurſe eingerichtet.

Kurſe- in Deutſch (Rechtſchreibung und Stillehre) und
Rechnen (für einfache und höhere Rechnungsarten) werden
für Jugendliche und Erwachſene eingerichtet.

Bei Bedarf werden Nachmittagskurſe eingerichtet
Preis: Für je 10 Stunden 6, RM. (Mindeſtteilnehmer

zahl: 15). (Anmeldeſtellen ſ. unten.)
B. Arbeitskreiſe:

Vorgeſehen ſind Kurſe in Fotografieren (für AnfängerW Fortgeſchrittene), Baſteln, Freihandzeichnen und Model
ieren.

r Für je 10 Stunden 6, RM. (Mindeſtteilnehmer
Anineldeſchlu für Anfänger in Fremdſprachen und für

Beginn des Winterabſchnitts am 1. Oktober 1941.
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt

Ausbildung auf allen Inſtrumenten, in Gemeinſchafis
muſizieren, Mufiklehre, Stimmbildung, vom Anfang bis zur
künſtleriſchen Reife.
Eintritt jederzeit für Kinder vom 8. Lebensjahre an und
für Erwachſene. Je nach Wahl Gruppen oder Einzel
unterricht. Der Unterricht wird erteilt durch erſte Fach
lehrkräfte der Reichsmuſikkammer; für Kinder und Jugend
i e Verſatn er abends.ur Verſtärkung des Männer- und Gemiſchten Choresder Muſikſchule werden Anmeldungen erenl
Sprechſtunden des Leiters der Mufſikſchule und muſika

liſche Eignungsprüfungen täglich ab 19 Uhr, Dorotheenſtr. 1.
Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe und

Muſikſchule: Karten-Vorverkaufsſtelle KdF., Große Ulrich
ſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſikſchule)
Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

wee derſecernen
Donnerstag, den 18. September o verſteigere ich meiſt

bietend gegen bar eine Schreibmaſchine (Grona), Möbel
Arbeitskreiſe: Montag, den 6. Oktober 1941.Anmeldeſtellen ſ. ten

zu kaufen gesucht. Angeb. unter V 1458
neuwertig, Größe 39 gegen Größe 38 zu an din W z kaufen euschr. unter A 1461 an MNZ, Halle S. 2Leſt die MNZ! Kaninchen

S e gelucgt
inkler, Dölau beiMuſikſchule Halle, Alvertſtr. 11
Jungſau

deren Mutter I. Kl.
gekört iſt, zur Zucht
wegen Futtermangel
ſofort zu verkaufen.

Artur Albrecht,

Heute erhielten

H. G. Jacob

V

e nAmmend Saalrei Braun gette- Halle/Ss., Kefersteinstraße 7 Il

ſtraße 1c. für seinen Kleinanzeigenerfolgs-
bericht „die gefundenen Hand-

T zchuhe ung
wFür Aufnahme Erich Jahn

von Anzeigen an Woberstau über tHalle/S., 3
beſtimmten T kür seinen Kleinanzeigenerfolgs-

agen bericht „Wie mein Freund zu
können wir keine einem Motorrad kam“ die
Gewähr übernehmen. MNZT-NADEIL
MN, FONKCHENAnzeigen Abteilung der Kleinanzeigen- Reporter

u. a. Sachen. Verſammlung 10 Uhr: Halle /S., AdolfHitlerRing 18. Dietrich reren
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Nach 80. Luftſieg abgeſchoſſen und gerettet
Eichenlaublräger Oberleutnant Bär ſchlägt ſich durch die feindlichen Linien

Von Kriegsberiechter Hans Jütte.
PK. Jm Oſten, 17. Sept. „Oberleutnant

Bär abgeſchoſſen!“ wie ein Keulenſchlag
trifft dieſe Nachricht die Männer von dem
Jagögeſchwader, das mit Stolz den Eichen
laubträger Oberleutnant Bär zu einem der
ihren zählen darf. Zwar haben die Kame-
raden, die Zeuge des Abſchuſſes waren,
ſehen können, wie das Flugzeug ihres
Staffelkapitäns eine glatte Bauchlandung
machte, aber man weiß, daß man ſich keine
übertriebenen Hoffnungen machen darf: der
Feldflugplatz liegt unmittelbar hinter einer
keilförmig vorgetriebenen Stelle der Front
und von den ſowjetiſchen Stellungen aus
ſind es viele Kilometer bis zu der Stelle,
an der das Flugzeug niedergehen mußte.
Um ganz ehrlich zu ſein: wir laſſen alle den
Kopf hängen, denn wir ſchätzen nicht nur
dieſen friſchen, draufgängeriſchen Offizier,
ſondern wir denken auch daran, daß er
übermorgen einen langverdienten Urlaub
eatreten und bei dieſer Gelegenheit das ihm
ſchon vor längerer Zeit verliehene Eichen-
laub zum Ritterkreuz empfangen ſollte.

„BZär kommk wieder

„Bär kommt wieder. Wenn ſich einer
durchſchlagen kann, dann iſt er es.“ Jrgend-
einer unter uns hat dieſe Sätze ausge
ſprochen, und daran klammern wir uns alle.

Die Optimiſten ſollen recht
behalten: nach zwei Tagen taucht
Oberleutnant Bär wieder auf!
Der Alpdruck, der auf uns laſtete, iſt ge
wichen. Als wir ihm die Hände ſchütteln,
beglückwünſchen wir ihm nicht nur zur
glücklichen Rückkehr, ſondern auch zu ſeinem
80. Abſchuß, zu dem Abſchuß auf „Gegen-
ſeitigkeit“. Der achtzigſte zur Strecke ge
brachte Gegner iſt nämlich ein überaus
zäher Burſche geweſen: die Maſchine ſchon
brennend im Abſturz, ſchießt der Bordſchütze
immer noch. Aus den Feuerſtößen der in

ie Tiefe ſtürzenden ſowjetiſchen Maſchine
ifft eine Geſchoßgarbe den Motor des

ſſerſchmittjägers, deſſen Schickſal dadurch
beſiegelt iſt. Es gelingt Oberleutnant Bär,
ſein Me 109 noch hochzuziehen und im Ge
lände einen geeigneten Platz für die unver
meidliche Bauchland ung auszuſuchen.
Viel Zeit zum Ueberlegen bleibt nicht.
Kaum hat mit hartem Stoß das Flugzeug
aufgeſetzt, da fliegt das Kabinendach weg
und Oberleutnant Bär „wetzt“ ſo ſchnell er
kann dem nahen Walde zu. Größte Vor
ſicht iſt geboten, denn es ſteht außer allem
Zweifel, daß die Gegend voller Sowjets
ſteckt. Die Marſchroute wird feſtgelegt und
dann beginnt der abenteuerliche, gefahr-
volle Marſch zur Front. Anſchließend wird
200 Meter richtiggehend „gerobbt“ und dann
beginnt der Fußmarſch.

Der Eichenlaubträger erzähll

„Stur laufe ich mit Südweſtkurs durch
die Nacht“ ſo erzählt Oblt. Bär. „Aber
ich kann, ohne bemerkt zu werden, Kilo-
meter um Kilometer zurücklegen. Erhöhte
Vorſicht muß ich walten laſſen, als ich bei
fahlem Mondlicht einen Doppelpoſten er
kenne. Ungeſehen komme ich daran vorbei,
und auch bei zwei weiteren Doppelpoſten
habe ich das Glück, unbemerkt zu bleiben.
Aus einem Wald ſchimmern Lagerfeuer. Da
plötzlich ein Ruf „Stoi!“. Ganz kurz über

Bei Kopfschmerz, migräne, Neuraigie

An Dolormin Cachetswirk enden
Packunqen zu 5 St. RM 76. zu 12 St. RM f. 34 in den Apotheken

lege ich mir: wenn dich die Bolſchewiken
ſchnappen, iſt es aus. Alſo ſetze ich alles
auf eine Karte und renne aus dem Bereitch
des Poſtens. Da ertönt es von anderer
Stelle wieder „Stot!“ und gleich darauf von
einem weiteren Poſten ein drittes Mal.
Ohne daß ſie auf mich ſchoſſen, kann ich in
dem Wald verſchwinden. Plötzlich laſſen
mich ſeltſame Töne aufhorchen. Jch bin
mitten unter ſchlafende Sowjet-ſoldaten geraten. Die aus den ein
zelnen Lagerſtätten kommenden Schnarch
geräuſche geben mir die Gewißheit, daß mich
hier noch keiner bemerkt hat, und es glückt
mir auch, von dieſer unerwünſchten Stelle
wegzukommen, ehe die Morgendämmerung
einſetzt.

Rechtzeitig beziehe ich ein Tagesquartier.
Nach 11 Stunden ſind Durſt und Hunger ſo
groß geworden, daß ich mein Verſteck ver
kaſſe. Vor allem quält mich ſo ſehr der
Durſt, daß ich aus jeder Pfütze und mag
ſie noch ſo ſchmutzig ſein das Waſſer
ſchlürfe. Rohe Kartoffeln ſtillen den ärg
ſten Hunger.

Weit bin ich noch nicht gekrochen, da ver
wehrt mir ein Sumpf mein weiteres Vor
wärtskommen. Die Lage erſcheint hoff
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nungslos da bleibe ich mit den Füßen
an einem Fernſprechkabel hängen. An die
ſem Draht taſte ich mich nun entlang, denn
er muß ja einmal gelegt worden ſein. Daß
die Strippe zu einer vbolſchewiſtiſchen Stel
lung führt, das ſteht feſt. Aber wichtig iſt
in dieſem Augenblick, durch den Sumpf zu
kommen. So wird dieſe Fernſprechleitung
ein ſicherer Führer auf dem ſchmalen, den
Augen kaum ſichtbaren Sumpfweg.

Kaum habe ich wieder feſten Boden unter
den Füßen, da bin ich mitten im
Artilleriefeuer. Es dauert eine
Weile, bis die Lage einwandfrei geklärt iſt
und feſtſteht, daß es ja nur deutſche Artil-
lerie ſein kann, die ſich mit den Bolſche-
wiſten veſchäftigt, in deren Nähe ich mich
während der letzten Stunden befunden habe.“

Oblt. Bär ſchafft auch das letzte Stück:
er ſchlägt ſich durch das Niemandsland hin
durch und wird von den deutſchen
Truppen aufgenommen, die gerade
damit beſchäftigt ſind, ein ſowjetiſches
Widerſtandsneſt auszuheben, Nicht der da
bei erzielte Geländegewinn und nicht die
400 Gefangenen ſind das Poſitive dieſes
Vorſtoßes, ſondern die Rettung eines unſe
rer beſten Jagdflieger aus drohender bol
ſchewiſtiſcher Gefangenſchaft.

Nun iſt Oblt. Bär in den nun doppelt
verdienten Urlaub gefahren. Zuvor aber
hat er ſein Eichenlaub zum Ritterkreuz in
Empfang nehmen dürfen. 80 St riche
aber zieren das Leitwerk ſeiner
Me. 109!

Lebensmittelmangel in London
wie ſich für England die

Berlin, 17. Sept. Als England uns vor
zwei Jahren den Krieg erklärte, glaubten
die Londoner Drahtzieher felſenfeſt, Deutſch
land wie im Weltkrieg aushungern zu
können. Kübel von Spott und Hohn ergoſſen
ſich über uns, als wir mit Lebensmitteln und
Rohſtoffen von Anfang an haushälteriſch
umgingen, als jeder ſeine Zuteilung bekam
und nichts darüber. Der Erfolg war aber,
daß Deutſchland der Hungerblockade trotzte
und heute ſelbſt kein Engländer mehr ſich der
Jlluſion hingibt, das Reich wie 1918 auf die
Knie zwingen zu können. Dafür hat der
deutſche Handelskrieg den Engländern eine
andere Ueberraſchung gebracht. Sie, die jede
deutſche Einſparungsmaßnahme mit hämi-
ſchen Schmährufen begleiteten, müſſen ſich
heute genau ſo einſchränken wie wir ja
auf manchen Gebieten haben ſie weniger zu
zuſetzen als wir Deutſche.

Nach einem Stimmungsbild über
das Londoner Alltagsleben, das
Helga Lindberg in der ſchwediſchen Zeitung
„Goeteborgs Handels und Schiffahrts
zeitung“ gibt, herrſcht in der engliſchen
Hauptſtadt größter Mangel an Eiern,
Milch und Butter. Gewiſſe Sorten von
friſchem Obſt wie z. B. Apfelſinen und Bang
nen, fehlen völlig; in den Gaſtſtätten iſt
kaum mehr Käſe zu bekommen. Jn den
Reſtaurants bekommt man nur ein Gexicht.

Jeiken gewandelt haben!

Zigaretten ſind meiſtens nicht zu haben, auch
Pfeifentabak iſt gerade zu Ende, wenn man
danach fragt; Zigarren ſind ſehr teuer und
meiſt auch ausverkauft.

Schokolade und Keks ſind nur ſchwer zu
haben. Wenn man eine Zeitung haben will,
muß man ſehr früh aufſtehen. Die Ratio
nierung trifft am meiſten die privaten
Haushalte; infolgedeſſen ſuchen die Leute
in den Reſtaurants ihre Rationen aufzu
füllen, aber vor den billigſten Gaſtſtätten
muß man ſehr lange Schlange ſtehen, um
überhaupt einen Platz zu bekommen. Die
Preisſteigerung macht ſich auch in den Lo
kalen immer mehr bemerkbar. Nur der
Standard der Luxusreſtaurants iſt wie in
Friedenszeiten, bemerkt der ſchwediſche Kor

reſpondent ſchließlich. Hier könne man
Auſtern ſowohl wie auch Froſchſchenkel be
kommen. Die Preiſe hätten allerdings das
e „ausgeſuchte Niveau“ wie die Lecker-

iſſen.
Wenn auch die eigenen Einſchränkungen

nicht behöoben werden, wenn man weiß, daß
der andere noch größeren Mangel leidet,
ſo gönnen wir es den großſchnäuzigen und
ſeinerzeit noch ſo ſelbſtſicheren Engländern
von ganzem Herzen, daß ihre finſteren
ne nahezu ins Gegenteil umgeſchlagen

nd.

Rilterkrenz für Nachtjäger
Berlin, 17. Sept. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchalls Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kruzes verliehen an Oberleutnant
Eckardt, Gruppenadjutant in einem Nacht
jägergeſchwader, und Oberleutnant Lent,
Staffelkapitän in einem Nachtjäger
geſchwader.

Oberleutnant Reinhold Eckardt, am
26. März 1918 in Bamberg geboren, hat bis
her drei Tagabſchüſſe, 17 Flugzeugzerſtörun

gen am Boden und neun Nachtabſchüfſe auf
zuweiſen. So iſt ihm bei einem britiſchen
Luftangriff innerhalb von 46 Minuten der
n von vier feindlichen Flugzeugen ge
ungen.

Oberleutnant Helmut Lent, am 18. Juni
1918 in Pyrehne (Kr. Landsberg a. d. W.)
geboren, hat bisher zwei Feindflugzeuge am
Boden zerſtört ſowie ſieben bei Tage und
13 bei Nacht abgeſchoſſen. Der Abſchuß von
13 feindlichen Bombenflugzeugen in zehn
Wochen iſt das bisherige Ergebnis ſeines
heldenhaften Einſatzes.
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Blick in die Welt
Gewaltverbrecher hingerichtet

Am 16. September 1941 wurde der am
27. September 1914 geborene Bruno
Schlabginski aus Königsberg (Pr.)
hingerichtet, den das dortige Sondergericht
als Gewaltverbrecher wegen Totſchlags,
Raubes und ſchweren Raubes zum Tode
verurteilt hat. Schlabginski, ein vielfach
vorbeſtrafter Gewohnheitsverbrecher, hat
einen jungen Mann, der ihm zu wider
natürlicher Unzucht nicht zu Willen ſein
wollte, erſchlagen, ferner einen Zechgenoſſen
und einen Polizeibeamten in Zivil nieder
geſchlagen und beraubt.

Von Einbrechern erſchoſſen
wei Zuchthäusler im Alter von 84 und

40 Jahren, die aus einer Strafanſtalt ent
wichen waren und in Pommern und
Brandenburg über 100 Einbrüche verübt
hatten, wurden vom Sondergericht Stettin
zum Tode verurteilt. Die beiden Schwer-
verbrecher, die es meiſtens auf Kaufläden,
Gaſtwirtſchaften und einſame Gehöfte ab
geſehen hatten, waren beim Einbruch in die
Annahmeſtelle einer Spar und Darlehens-
kaſſe in Ferdinandöſtein von dem die Kaſſe
verwaltenden Lehrer geſtells worden. Sie
ſchoſſen auf ihn, doch ging die Kugel glück
licherweiſe daneben. Jn einem anderen
Falle dagegen, bei einem Einbruch in Blan
dikow bei Wittſtock, fiel der hinzukommende
Beſitzer den Schüſſen der brutalen Gangſter
zum Opfer. S

Mückenſtiche töteten Geſchwiſter
Daß man mit Mückenſtichen unter Um

ſtänden ſehr vorſichtig ſein muß, bewieſen
zwei Todesfälle in Steinhude, die außerdem
auch noch Bruder und Schweſter betrafen.
Ein Mädchen von 16 Jahren, die von
Mücken geſtochen worden war, kratzte dieſe
Stiche unvorſichtigerweiſe auf und zog ſich
eine ſchwere Blutvergiftung zu, die den Tod
herbeiführte, obwohl ärztliche Kunſt alles
zur Rettung verſuchte. Beſonders tragiſch
iſt in dieſem Falle, daß auch der 19jährige
Bruder vor einigen Monaten an einem
Mückenſtich geſtorben iſt.

Jn zwei Tagen vier Enkel
Der immerhin nicht häufig vorkommende

Fall, daß ein Ehepaar innerhalb von zwei
Tagen viermal Großeltern wurde, trat jetzt
in Eiſenberg (Thüringen) ein. Zwei Töch
tern dieſer Eheleute wurden mit nur einem
Tag Unterſchied Zwillinge beſchert.

Jn Esbjerg, das ſchon zu Beginn des Krieges
mehrfach „verſehentlich“ von den Briten bombardiert
wurde, lief am Dienstag ein beſchädigter däniſcher
Fiſchkutter ein, der beim Fiſchfang in der Nordſee
von einer britiſchen Fliegerbombe getroffen wor
den war. Die britiſchen Piraten bleiben der Tradi
tion des heimtückiſchen Albion getreu, billige „Lor
ichen im Kampf gegen wehrloſe Ziviliſten zu

en.

Ein Abend des großen Theaters
Das hallische Stadttheater eröttnete seine Spielzeit mit Schillers „Die Räuber“

Vor 160 Jahren ging dieſer Blitz aus
Genieland, den Schillers „Räuber“ dar-
ſtellen, zündend nieder, und heute noch ſteht
in ſeinem Bann alles, was Parkett und
Ränge füllt, wenn auf den Brettern, die die
Welt bedeuten, das Schauſpiel ſeinen An
fang nimmt. Der Dienstagabend im Stadt
theater, die Eröffnung dieſer Spielzeit, er
wies es ein neues Mal. Das vulkaniſche
Werk des jungen Schiller lief dabei in einer
Jnſgenierung (Willi Dietrich) ab, die vor
allem die Elemente des Theaters betonte
und die dies durch eine Straffung des
Wort und Szenengefüges erreichte, die faſt
bis an die äußerſten Grenzen ging. So pulſte
zwar unaufhörlich und in beinahe ſhake
ſpeariſcher Fülle das rote Blut der Aktion
durch die Bilder, ſo kam der Schillerſche
Schwung des Wortkunſtwerkes, das in die
ſer Exploſion des jungen Genies ſchon offen
daliegt, zu ſtarker Geltung, ſo mußte aber
zwangsläufig die Reflexion, die namentlich
eine Figur wie Franz bewegt und die im
allgemeinen in den Monologen zum Aus
druck kommt und die Tiefenſchicht des Wer
kes ausmacht, in den Hintergrund treten.
Eine Folgesrſcheinung, die in Kauf genom
men werden mußte und wohl auch zum
mindeſten was die hochſtehende Wiedergabe
betraf genommen werden konnte.

Die unverletzbare Majeſtät Gottes ſteht
im Mittelpunkt des Werkes, naht man ihm
von der religiöſen Ebene. Franz und Karl,
beides Verbrecher von außergewöhnlichem
Maß, ſind dann die beiden Exponenten des
von Gott fernen und des gottnahen Men
ſchen. Die Figur des Paſtors Moſer
eine Hilfsfigur unterſtreicht dieſe Seite.
Jn der halliſchen Aufführung fehlte dieſe
Figur, wie auch aus dem Pater, der in den
böhmiſchen Wäldern vor den Räubern er

ſcheint und Karl mit Worten der Ueber
heblichkeit zu zerſchmettern ſucht, eine
Magiſtratsperſon geworden war, der die
Worte nun etwas wunderlich zu Kopfe ſtan
den. Die halliſche Wiedergabe ein Be
weis für die Vielſchichtigkeit nicht nur dieſes,
ſondern faſt aller Schillerſchen Werke hob
dafür das Opfer hervor, das Karl bringt,
als er freiwillig ſich ſtellt, um die durch ihn
beleidigte Ordnung wieder zu verſöhnen.
Nicht die Geſte des Unterlegenen eignet die
ſem Karl, ſondern die des Siegers, der für
eine als recht erkannte Sache zu ſterben ver
ſteht. So erſchien hinter ihm das Bild der
Freiheit des Menſchen bei all ſeiner Ge
bundenheit, löſte ſich auf dem tragiſchen
Felde der Widerſpruch zwiſchen menſchlichem
Selbſtbeſtimmungsrecht und unentrinnbarem
Schickſalswalten.

Noch etwas klang bei dieſer Jnſzenierung
der „Räuber“ an: der männliche Geiſt, der
die einzelnen Mitglieder dieſer Schar be
ſeelt, dieſen Schweizer, dieſen Roller, um
die wichtigſten herauszugreifen. Einer der
modernen Schillerkommentatoren hat Karl
Moor einmal mit einem Freikorpsführer
nach dem Weltkrieg verglichen, einem zu
allem entſchloſſenen Mann, für den der
Staat keinen Platz hatte. Solche abſolut
dem politiſchen Blickwinkel entſpringende
Einordnung mag übertrieben ſein, die große
Linie, der Hintergrund des unſerer Zeit ſo
fernen „edlen Räubers“ wird indes dabei
blitzartig erhellt. Die halliſche Inſzenierung
trug indes, aufs ganze geſehen, in der
geiſtigen Schau vermittelnde Züge, und ließ
immer wieder dem Spiel, der Aktion, dem
großen, lebendigen Theater den Vor
kritt. Sie vermittelte auch bei Franz, dem
Verbrecher aus eiskaltem Verſtande. Das
Exempel der in den Abgrund führenden, nur

nicht mit dem Donnerkeil des plötzlich und
unvorbereitet einſetzenden Gerichts verſehen,
dem ſich der Angeklagte durch den Tod noch
zu entziehen ſucht, ſondern durch das Auf
treten des widerſpenſtigen Hermann pſycho
logiſch erklärbar gemacht, obwohl ſich da
mit weſentliche Züge des Franzſchen Cha
rakters ändern mußten. Ein „großer Ver
brecher“ (im Schillerſchen Sinne) wurde ſo
etwas wie degradiert. Siehe auch Schillers
Brief an Dalberg, der im halliſchen Theater
zettel abgedruckt erſchien

Aber trotz allem, was hier auf beſchränk-
tem Raum an Grundſätzlichem nicht ungeſagt
bleiben ſollte der „hinreißende Strom der
Handlung“, erſtes Bedingnis eines jeden
Stoffes, der auf dem Theater beſtehen will,
war ſtändig gegeben, und in ihm tauchten
eine Reihe von Leiſtungen auf, die mit Recht
Beifall noch aus dem eiſernen Vorhang
fordern durften. Einen ſtolzen Räuber Karl
zeichnete Carl Zollern, der neue erſte Held
unſerer Bühne. Das Schillerſche Pathos
ſtand ihm wohl an, es war durchfühlt, durch
glüht und durchdacht. Die ſtillen Augenblicke
der Einkehr, der Einſicht, daß Umkehr auf
dem Wege nicht mehr möglich war, erhielten
ſo ihre beſonderen Akzente. Dieſer Movor
litt, das Gefühl das dieſe Figur neben
ihrem ſittlichen Wollen entſcheidend be
ſtimmt, ſprach aus jedem Satze. Daneben
ein vortrefflicher Franz (Karl Kendzia). Die
Welt des ſelbſtherrlichen, bindungsloſen Ver
ſtandes. Ein berechnender Treiber, der zum
Getriebenen wird. Sehr ſchön durchgeformt
in allen Einzelheiten. Von beſonderer Wir
kung ſein Ende. Hier hatte der Bühnen-
bildner Paul Pilowſki, deſſen Räume und
Waldſzenen ſich von allzu betonter Romantik
fernhielten, eine rieſige graue Wand als
Zimmerhintergrund erſtellt, gleichſam die

dem eigenen Jch e wurde

ganze entſetzliche Oede, in die dieſer Franz
nun geſchleudert
haften blieb.

wurde. Ein Bild, das

e e

Als alter Moor Otto Karlmüller, etwas
zu realiſtiſch in der Sterbeſzene, wirkungs-
voller in der Klage am Turm. Als Amalia
Eliſabeth Günthel. Es iſt ſchwer, dieſe Figur

aus ihrer angeborenen Bläſſe zu wecken. Sie
verſuchte es mit ſchönem Erfolge. Die Welt
der Räuber: Herbert Köllner und Kurt
Apitius als Schweizer und Roller ganze
Kerle. Neben ihnen der windige Spiegel-
berg Hannes W. Brauns. Ein edelmänni-
ſcher Koſinſky Kurt Wetzel. Die Magiſtrats
perſon: Joſef Weiſer. Eine gute Leiſtung
bei aller verwunderlichen Akzentuierung.
Der alte Diener: Robert Förſter gab ihm
die Züge der Treue. Als Hermann: Michael
Engelhardt. Eine ſchwere Aufgabe, die erſt
noch voll bewältigt werden will. Jn weite
ren Rollen Wilm Dammann, Arthur Heidel-
berg und Rolf Kernwein.

Das Publikum ging von Anfang an mit
und klatſchte begeiſtert Beifall. Der Blitz
aus Genieland, in das Herz der damaligen
Zeit gezielt, zündete auch in dieſer.

Fred M. Franke.

Erſtes Deutſchlandkonzert der Matländer

Das Orcheſter der Mailänder Seala, das
in kurzem auch in Halle Gaſt ſein wird,
gab als Auftakt ſeiner Gaſtſpielreiſe durch
mehrere deutſche Städte ein Konzert in
GarmiſchPartenkirchen. Richard Strauß
richtete an das Orcheſter herzliche Begrü
ßungsworte und ſprach den Dank an
Reichsminiſter Dr. Gvebbels aus, der es
ermöglicht hatte, daß dem deutſchen Kon
zertpublikum dieſer einzigartige Genuß be
reitet wurde.

Europaſchachturnier. Stand nach der 11.
RPunde: Stoltz 8/2 und eine Hängepartie,
Aljechin Lundin 8, Foltys 8, Bogoljubow 6 und eine Hängepartie, Nielſen
6 Richter 6, Rethy 5/2, Rabar und Füſter
je 5, Mroß 4 und eine Hängepartie, Kie
ninger und Opocenfky je 4, Cortlever 8
und eine Hängepartie, Leepin Rohacek (2)
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Anſere Speiſekartoffelverſorgung iſt voll geſichert

Wer keine geeigneken Kellerräume beſißt, darf auf keinen Fall Kartoffeln einlagern
nsg. Stand ſchon in Friedenszeiten die Volksgenoſſen die Bezugsmöglichkeit er ſachgemäß eingelagerte Kartoffeln wird ketn

Kartoffel auf dem Küchenzettel der meiſten ſchweren Die Verwendung von Speiſe Erſatz geleiſtet.
Verbraucher an erſter Stelle, ſo kommt ihr kartoffeln für andere Zwecke, insbeſondere Die Verbraucher ſollten daher
jetzt im Kriege eine erhöhte Bedeutung zu. die Verfütterung an Kleintiere. muß als größere Mengen beziehen, als ſie ſorgfam
d dieſem e e J es n en ren nicht vertretbar unterbleiben. lagern können. Abwegig iſt es aber, die
aß Haushalte mehr als in anderen Jahren i ieſe jetzigen Kartoffeln ſchon für den Winter einſich in dieſem Herbſt darüber Gedanken Meine n ver Se zukellern, da ihre Lagerfähigkeit nur 6 bis

machen ob ſie ausreichend mit Kartoffeln Zehrs an Speiſekartoffeln oder gar eine Be 9 Vochen beträgt. Die Bevölkerung wird
verſorgt werden. ſchräukung ihres Verbrauches beabſichtigt. in Ruhe die weitere Regelung abwarten

nicht

Es kann feſtgeſtellt werden, daß die Kar Der tatſächliche Bedarf eines jeden Ver können.
toffelverſorgung voll geſichert iſt. Die drauchers ſoll befriedigt werden. Dabei iſt T
in den Frühſommermonaten hier und da es auch dem Verbraucher überlaſſen, wie er Das rundfunkfreudige Halle
aufgetretenen Verknappungserſcheinungen, ſeinen Bedarf decken will. Es kann ſomit h t
die ſich aus dem verſpäteten Beginn der jeder Haushalt, der ſchyn bisher ſeine Kar Das Statiſtiſche Reichsamt in Berlin
Frühkartoffelernte ergaben, mögen bei toffeln im Herbſt eingelagert hat, auch für gibt jetzt die neueſten Zahlen über die Ver
manchen Verbrauchern eine gewiſſe Sorge dieſen Winter ſeine Vorräte wieder ein breitung des Rundfunks heraus Am
hervorgerufen haben. Vielleicht iſt dieſe lagern. Dabei wird er, ſeiner Gewohnheit l. April 1941 wurden im alten Reichsgebiet,

in der Oſtmark und im Sudetenland 14,9Sorge noch dadurch erhöht worden, daß in d tW r Millionen Rundfunkteilnehmer gegen 14,1folge ungünſtiger Witterung gerade jetzt illi du yvor e der r an ber gen Verteiler (Großhänd e e nmanchen ätzen wieder erknappungs- ler uſw.) beziehen. Lziehung des Pro rats ſowie
i g Oſtgebiete belief ſich der Beſtand an Rundz ten Ftſtanden ſ. lattet Wer aber bisher keine Einlagerung von ſünktellnehner Deutſchen Reich Mitte

an dieſer Stelle mit aller Dentlichkeit Kartoffeln vor hatte, da er nicht nkteilnehme e el
herausgeſtellt, daß keinerlei Grund zur Be en en n t Hieſes Jahres auf rd. 162 Mintonen.unruhigung beſteht. Unſere Kartoffelernte über die geeigneten Einlagerungsmöglich Die Großſtädte hatten am 1. April 1941
i r daß wir nur reichlich ein keiten verfügte, der wird ſeinen täglichen o Millionen Rundfunttellnehmer gegen
Drittel zur menſchlichen Ernährung brau Bedarf ohne weiteres beim Einzelhändler 5.777 Millionen im Vorfahr Ueberhurch
en werden. Die zur Verſorgung der Be decken können. Es wird Borſorge getroffen ſchnittlich iſt der Hörerbeſtand in Danzig
völkerung benötigten Mengen an Speiſe werden, daß der Verteilerapparat die hier Gelſenkirchen, Gras Linz und Wien ge
kartoffeln ſind bei der Anfteilung der Ge r erforderlichen Mengen rechtzeitig und in ſtiegen Am Apeik on kamen im Durch
n n reihe et ausreichendem Umfange auf ſeine Läger t in d e anf 100 Haus

e S i i t t n )altungen 72,8 Rundfunktei nehmer gegenen e e en a nete

entſprechend, ſeine Kartoffeln entweder un
mittelbar beim Erzeuger kaufen oder ſie

Aufnahme Eingeſandt
Hannelore Hin kel ist als muntere Eieb-

haberin die Nachfolgerin von Gaby Jaäh. Sie iſt
freut sich auf Halle, auf ihr drittes Engage-
ment. Sie kommt von der Schauspielschule des
Berliner Staatlichen Schauspielhauses und hat
bisher in Gießen und in Elbing gespielt. In
dem Lustspiel Zum Glück gehört Oharatcter“
on Roland Schacht wird sie sich den
Hallensern zum ersten Male vorstellen

wenig wie in den beiden Vorjahren einge
Die käglichen Verkehrsunfälle

Am Mittwoch gegen 9.15 Uhr ſtießen an
der Kreuzung Merſeburger- Königſtraße ein
Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer zu
ſammen Das Fahrrad wurde ſtark beſchä-
digt. Perſonen nicht verletzt. Gegen 12.50
Uhr ſtießen vor dem Grundſtück Berliner
Straße 25 ein Laſtkraftwagen mit Anhänger
und eine Straßenbahn zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden leicht veſchädigt Per
ſonen nicht verletzt. Um 183 Uhr gerieten
an der Rathausſtraße Ecke Karzerplan ein
Perſonenkraftwagen und ein Radfahrer
gegeneinander. Der Radfahrer kam zu Fall
und erlitt leichte Verletzungen am Knie und
Oberſchenkel, konnte jedoch ſeinen Weg allein
fortſetzen. Der Fahrer des Perſonenwagens
fuhr weiter, ohne ſich um den Unfall zu
kümmern. Seine Perſonalien konnten bis
her nicht feſtgeſtellt werden. Gegen 15.40
Uhr geriet an der Ecke RobertFranz- Ring
Mansfelder Straße ein Kraftradfahrer mit
Beiwagen infolge Verſagens der Bremſe
auf die linke Fahrbahnſeite und fuhr in ein
Schaufenſter des Eckgrundſtückes Mans-
felder Straße 66. Die Schaufenſterſcheibe
wurde zertrümmert. Der Kraftradfahrer er
litt Schnittwunden an der Hand und am
Unterarm, konnte fedoch ſeinen Weg nach
Selbſtanlegung eines Notverbandes allein
fortſetzen. Um 16.50 Uhr ſtießen auf dem
Platz Danziger Freiheit ein Kraftrad und
ein Radfahrer zuſammen. Das Kraftrad
wurde leicht, das Fahrrad ſtark beſchädigt.
Perſonen nicht verletzt.

Lehrſtellenmeldungen bis 1. 9ßlober
Private und öffentliche Betriebe und

Verwaltungen aller Art, die beabſichtigen,
zum 1. April 1942 Lehrlinge, Anlernlinge,
Praktikanten oder Volontäre einzuſtellen,
müſſen ihre Meldungen an das zuſtändige
Arbeitsamt (Antrag auf Zuſtimmung zur
Einſtellung) ſpäteſtens bis zum 1. Oktober
eingereicht haben. Die zur Organiſation der
gewerblichen Wirtſchaft gehörenden Betriebe
müſſen gleichzeitig eine oder zwei Abſchrif
ten ihrer zuſtändigen Kammer einreichen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß der Meldetermin deswegen ſo früh feſt
geſetzt werden müßte, weil der Nachwuchs
zur Zeit ſehr gering an Zahl iſt. Wer mit
der Meldung zu ſpät kommt, kann auf Zu
weiſung Jugendlicher nicht mehr rechnen.

Verdunkelung. Von Donnerstag
19.09 Uhr bis Freitag 6.40 Uhr. Mondauf
gang Freitag 4.15 Uhr, Monduntergang
18.18 Uhr.

ſchränkt werden.
Wenn einige Großſtädte und Jnduſtrie

orte Bewirtſchaftungsmaßnahmen für Kar
toffeln treffen. ſo ſoll hiermit lediglich eine
gerechte und gleichmäßige laufende Ver
ſorgung bzw. eine zweckmäßige Eindeckung
des Winterbedarfes erreicht werden. Eine
gewiſſe Regelung iſt notwendig, da ja in
folge der Beanſpruchung der Verkehrsmittel
nicht ſofort alle gewünſchten Mengen zur
Verfügung ſtehen. Es ſoll aber auch ver
hindert werden, daß ſich einzelne Verbraucher
in überhöhtem Maße eindecken oder Doppel
bezüge vornehmen und dadurch anderen

Froſtwetter eine Zufuhr erſchwert.
Auf keinen Fall dürfen Verbraucher, die

nicht über geeignete Kellerräume verfügen,
in dieſem Jahre zur Einlagerung ſchreiten,
weil ſie etwa befürchten, daß ſie im Winter
nicht genügend verſorgt würden. Da
Sachſen- Anhalt als Ueberſchußgebiet für
Kartoffeln auch bei ſchwierigen Transport
verhältniſſen in der Lage iſt, den laufenden
Bedarf zu decken, iſt eine derartige Befürch
tung vollkommen unbegründet. Die Ein
kellerung in ungeeignete Räume vergeudet
aber wichtiges Volksgut, was jetzt im Kriege
unbedingt vermieden werden muß. Für un

Rach Landsberg und Hohenthurm
Eine freudenreiche und lehrreiche ſonnkagswanderung

Unſer Ziel Landsberg liegt zwiſchen
der Delitzſcher und der Berliner Straße,
ſo beginnt unſere Wanderung am Riebeck
platz (über Reideburg Klepzig) oder an
der Hindenburgbrücke (über Diemitz
Hohenthurm) je etwa 14 Kilometer Wir
empfehlen für den Hinweg den ſüdlichen
Zweig, den wir auf knapp 10 Kilometer
kürzen können, wenn wir mit der Straßen
bahn Nr. 9 bis Reideburg fahren. Wer ſich
noch mehr Zeit und Kraft ſichern will, be
nutze die Delitzſcher Bahn bis Gollma (von
dort nur 8 Kilometer, ab Halle 7.16, 10.37,
14.16) oder die Berliner Bahn bis Lands-
berg (ab Halle 10.05, 12.10, 14.30).

Oeſtlich Reideburg begleitet uns eine
lange Reihe traulicher Siedelungshäuſer,
links grüßen in der Ferne der Petersberg,
weiter vorn der „hohe Turm“ von Hohen
thurm und der Kapellenberg von Lands-
berg. Als Richtungsmarke leuchtet der
hohe, ſchlanke Kirchturm von Klepzig
(wir überqueren bis dahin das leuchtende
Band der Reichsautobahn), bald haben wir
über Reinsdorf (der große Park dort
wird recht gelobt, doch entbehrt er jetzt der
Pflege des eingezogenen Gärtners) Lands
berg erreicht, wo wir im neuen Ratskeller
gute Unterkunft nd freundliche Auskunft
finden. Die künſtleriſchen Wandbilder der
ſauberen Wirtsſtube erzählen aus der Ver
gangenheit des Ortes: Angriff der Sklaven
auf die alte Burg (um 500, ſpäter wurde
auf dem ſteilen Porphyrblock 150
Meter eine ſtarke Burg erbaut, um1170 Barbaroſſas Zeit erhielt der
Burghof die uns erhaltene Kapelle,
romaniſcher Stil, der 2. Stock im gotiſchen
Stile wurde ſpäter dazugefügt, um 1300 war
Landsberg eine eigene Markgrafſchaft die
Herren aus wettiniſchem Stamme kam
dann an Sachſen Dresden Luther
(um 1540, wohnte mehrmals im oberen Ka
pellenſtübchen), Landsberg als Raſtort

Joh. Seb. Bach auf ſeiner Fahrt 1723 von
Köthen nach Leipzig, neben ihm ſeine Anna
Magdalene und ſein älteſter Sohn Wilhelm
Friedemann geb. 1710, ſein begabteſtes
Kind, unſer Halliſcher Bach, 1747 64 in
Halle). 17. Oktober 1813 in Landsberg

(Völkerſchlacht bei Leipzig, 1815 kam Lands
berg an Preußen). Wir verſäumen nicht,
den Kapellenberg zu beſteigen, die Kapelle
wird gern geöffnet (Schlüſſel und Führung
durch Herrn Schuſter).

Für die Rückwanderung iſt
des Gützer Heimatmuſeums (im
deten Wölls) anzuraten. Der
Hohenthurm blickt nun ſchon über 1000
Jahre ſichernd und ſchützend in die Runde
(bereits von Heinrich um 930 erbaut), der
Aufſtieg und Ausblick wird gern geſtattet
(Schloßherr Baron von Wuthenau). Nach
fünf Kilometer ſind wir (an der „Grünen
Tanne“ vorbei) in unſerm Diemitz (Elek-
triſche Nr. 6), wenn wir nicht von Hohen
thurm aus den letzten Weg bequem mit der
Bahn zurücklegen wollen (ab Hohenthurm
17.50 oder 19.18 Uhr). Und was wir ſchau

ein Beſuch
eingemein
Turm von

ten,

mehr die Großſtadt mit der höchſten Rund

Die Front kämpft
die Heimat opfert!

funkdichte (88,7). Es hat damit erſtmals
Stuttgart überflügelt und an die zweite
Stelle gedrückt (86,3) Eine ſehr hohe Rund
funkdichte weiſt ferner Halle mit 813 auf.

Die Mittelſtadt mit der höchſten Rund
funkdichteziffer im Deutſchen Reich iſt nach
wie vor Jena mit 87 Rundfunkteilnehmern
auf 100 Haushaltungen. Stark verbreitet
war der Rundfunk auch in Merſeburg (82).
Veranſtalkungsring der h. 1941/42

Konzertes odereines Theaterbeſuches liegt, zu verzichten.
Jungen und Mädel zu

gewinnen und dieſe der hohen Kunſt der
Muſik oder des Theaters zuzuführen, iſt Ziel
dieſer Einrichtung, die ſchon ſeit Jahren
im Gebiet Mittelland beſteht.

In den kommenden Tagen werden die
Jungen und Mädel durch die Hitler-Ju-
gend ihre Mitgliedſchaft zur neuen Veran-
ſtaltungsſerie 1941/42 erwerben. Mit einer
großen Veranſtaltung des Reichsmuſikzuges
und der MedauSchule- Berlin wird die
Spielzeit im Oktober eröffnet werden, für
November iſt Schillers Schauſpiel „Die
Räuber“ vorgeſehen. Außer weiteren The
ateraufführungen des Stadttheaters Halle
wird eine Reihe Konzertveranſtaltungen
durchgeführt, wozu das berühmte Dahlke-
Trio, das bekannte Dresdner Streichquartett
und der junge Künſtler aus den Reihen der
H. Otto Schärnack, Berlin bereits ver
pflichtet ſind.

„Doch heiter iſt die Kunſt
Unter dieſem Motto veranſtaltet die NS.

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ Kreis
HalleStadt in Verbindung mit dem Kriegs
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes am
Sonnabend, 20. September, im Stadt
ſchützenhaus einen feſtlichen Abend, an dem
verſchiedene bekannte Künſtler mitwirken.

Ein Groſchen kommt zum anderen!
Man kann ſelbſt beim Zähneputzen C
ſparen, da man eine ſo gute Zahnpaſta

wie die Nivea für 40 Pfg. die große
Tube bekommt.

war größtenteils markig und groß.im Fuhrverkehr nach Leipzig (linkes Bild W.

Geheime Kräfte
in der Nacht?

Warum wollen Sie nicht die Nacht zu Jhrer
Helferin machen Während Sie ſchlafen, kann
die Nacht für Sie arbeiten. Heimliche Kräfte
können beim Waſchen für Sie wirken Schon
nachts kann ſich viel Schmutz in der Wäſche

lockern. Viele Frauen wiſſen das nicht. Sie
weichen erſt am frühen Morgen ein, rubdeln
und bürſten die Wäſche und waſchen auch noch
mit Waſchpulver vor. Oieſe Arbeit und dieſes
Waſchpulver hilft die Nacht Ihnen ſparen. Oas
kurze Einweichen genügt nämlich nicht, um den
Schmutz gründlich zu lockern. Deshalb iſt es
wichtig, daß die Wäſche die ganze Vacht über in
der Einweichlöſung liegt, und nicht bloß we
nige Stunden vor dem Waſchen.

Stahlwaren V. Hechent

Sie können auch ruhig etwas mehr von dem

Einweichmittel nehmen, beſonders wenn es
ſich um ſtark beſchmutzte Wäſche handelt. ge
gründlicher und je länger eingeweicht wird, um

ſo beſſer quillt die Gewebefaſer auf. Oadurch
zerſpringt die Schmutzkruſte, und der größte
Teil des Schmutzes löſt ſich aus der Wäſche.
Das Gewebe wird dabei weitgehend geſchont.
Man ſoll auch die Wäſche niemals gleich aus
dem Einweichwaſſer in den Waſchkeſſel tun.
Spülen Sie ſie erſt in klarem Waſſer aus, da
mit der noch loſe daranhängende Schmutz ſich
entfernt. Je beſſer geſpült wird, um ſo weni
ger Waſchpulver brauchen Sie zum Klar
waſchen.
Nach ſo gründlichem Einweichen genügt es
übrigens, die Wäſche langſam zum Kochen zu
bringen und ſie dann etwa 15 Minuten ziehen
zu laſſen. Nicht ratſam iſt es, wenn die Wäſche
über Nacht in der abgekochten Lauge ſtehen
bleibt. Sie wird dann leicht braun und unan
ſehnlich.

und Gelbwerden des Gewebes und gibt der
Wäſche einen friſchen Geruch.

Die von der Weißwäſche übriggebliebene
Waſchlauge kann übrigens oft noch gut zum
Waſchen der groben Buntwäſche gebraucht
werden oder zum Scheuern und Putzen im
Haushalt. Bei hartnäckigen Flecken auf Holz
oder Stein nimmt man dann etwas feines
Scheuerpulver zu Hilfe. Auf keinen Fall aber
Waſchpulver oder Seife dazu gebrauchen
Beide ſtehen uns im Kriege ja nur beſchränkt
zur Berfügung. Und wer ſorgſam damit haus
hält und ſie nicht gedankenlos verbraucht, leiſtet

nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch der deut
ſchen Volkswirtſchaft einen guten Dienſt!

882




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 256
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Colorchecker]
	MNZ 1. Beiblatt Nr. 256
	[Seite 6]







